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Die Amerikareiſe Macdonalds,| AN; zu ez. 2 
Von Wickham Steed (London). ip p 0 | [ PN l 1 40 Ale 
Nach ſeiner Wahl zum Präſidenten der Vereinigten 


Staaten und moch ehe er ſein Amt antrat, begab ſich Hooper 
auf eine Reiſe durch Südamerika. Am Vortage feiner Rück⸗ 
kehr n die Vereinigten Staaten ſprach er mit einem pro⸗ 
minenten amerikaniſchen Journaliſten, Edward Price Bell, | 
dem Herausgeber der „Chicago Daily News“, über das an⸗ | 0 
| glo-amerikaniſche Verhältnis. Hoover erklärte, daß ihm bei Warſchau, 24. Oktober. Die oppofitionellen Gruppen ſtens einem Monat die Kredite aus dem vorhergehenden 
| britiſche Politik unverſtändlich erſcheine. Und er erſuchte des a ck jetzt über einen Ei, aber bel den Bubgekfahr eig 


Bell, der über 20 Jahre in England lebte, ihm fie zu er⸗ leitenden % 11911 j 1 
5 5 85 . N Faktoren Unterſtützung findenden Entwurf der Es wurde auch der Gedanke erwogen, den betreffenden 
klären. Bell gab zu, daß auch für ihn die britiſche Politik ein Ergänzung des Abſatzes 5 des Art kels 25 der Verfaſſung. Abſatz bezüglich = Vertagung der Budgetſeſſton 0 zu 


— — 


ahnlithes Rätsel jei, wie für Hoover. Dann begab er il) Diefer Abſat geftatiet, die ordentliche Budgetſeſſſon auf reichen. Es wird dae dan begründet, daß, wenn es 
auf Gehe ß des Präfdenten Hoover nach England in der 30 Tage zu vertagen. Eine jolde Vertagung — behaupten, Aufgabe der ordentlichen Heſſion it, des Budget binnen 
Hoffnung, herauszufinden, wohin die britiſche Politik ziele. dieſe Kreiſe — würde die Erledigung des Budgets, für die \ 

Ehe er ſich nach England begab, ging Bell nach Otta- die Verfaſſung fünf Monate beſtimmt, erſchweren. Der er⸗ 
wa, um ſich mit Madenzie King, dem kanadiſchen Miniſter⸗ wähnte Entwurf ergänzt nun den Abſatz in folgender 


fünf Monaten zu verabſch eden, ſich die Möglichkeit der 
Verminderung dieſes Zeitraumes durch Vertagung auf 30 
Tage auf eine Beſtimmung gründet, welche in die Verfaſ⸗ 


präſidenten, zu beraten. Daraufhin kehrte 5 nach Waſhing⸗ Weiſe: ſung ſichtbar durch ein Mißverſtändnis oder durch ein Ver⸗ 
jn ton zurück und berichtete dem Präſidenten. Während ſe „Die Vertagung des Sejm während der Vudgetſeſſion ſehen hereingeraten ift. um dem vorzubeugen, müſſe man 


ner Reiſe über den Ozean dachte Vell, daß eine petförlie zieht die Verlängerung um dieſelbe Anzahl von Tagen des (den betreffenden Abſatz ganz ſtreichen. In beiden Fällen 
Unterredung zwiſchen Stanley Baldwin, der damals briti⸗ für die Beratungen des Sejm über das Budget e 5 um eine He der Verfaſſung, 5 eine 
ſcher Miniſterpräſident war, und dem Präsidenten § dover Zeitraumes nach ſich. Wenn infolge der Vertagung das qualifigierte Mehrheit erfordert. Die Verfaſſer dieſer Kon⸗ 
| Serie Ri Se rer SIR Tat ie Budget vor Beginn des vollzogenden Budgetjahres a eb glauben jedoch, daß unter gegebenen Umſtänden dies 
Unterredung anweſend ſein ſollte, um als „Dolmetſch“ e werden follte, gelten für die Periode von höch⸗] ſe Mehrheit zu erlangen wide, b 
dienen, falls Baldwin und Präſident Hoover nicht imſtande ö 
wären, einander zu verſtehen. 


Baldwin nahm Bells Vorſchlag an. Er verſprach, Hoo⸗ 2 
ver nach den Wahlen im Mai einen Beſuch abzuſtatten, 
wenn er noch im Amt ſein ſollte. Als Baldwin geſchlagen 
| wurde, erneuerte Bell ſeinen Vorſchlag gegenüber Ramſay 


— — \ 


Macdonald, der im Prinzip und unter der Bedingung an- 


nahm, daß die allgemeinen Richtlinien des anglo-amerika⸗ 

niſchen Flottenabkommens im voraus feſtgeſetzt wären. 

Dieſe Bedingung wurde Mitte September erfüllt und Ram⸗ N 

fag Macdonald reiſte nach den Vereinigten Staaten. Es 4 


wurde jedoch noch vor ſeiner Abfahrt beſchloſſen, daß Ma⸗ N 0 
denge A ng bei der Unterredung nicht zugegen fein werbe. Der fronprinz unverletzt. — Der Attentäter ein Student. 


Dieſe Aenderung des urſprünglichen Programms wur⸗ a 
de auf Vorſchlag Mackenzie Kings ſelbſt unternommen. Er Brüſſel, 24. Oktober. Ueber das Attentat auf den italie- Grab des unbebannten Soldaten begeben, um einen Lorbeer ⸗ 
nahm an, daß es nicht fair für den Premier eines Domi niſchen Kronprinzen werden folgende Einzelheiten berichtet: kranz niederzulegen. 
nions wäre, in Washington anweſend zu fein, während die In dem Augenblick als der Prinz am Kongreßplatz ſein Auto Der Täter iſt im Jahre 1908 in Mailand geboren und 
anderen Premiers der Dominions abweſend find. Er verließ, lief ein mit einem Revolver Bewaffneter aus der heißt Fernando de Roſa. Bei ſeiner polizeilichen Verneh⸗ 
wünſchte nicht den Eindruck hervorzurufen, daß Kanada un- Menge auf ihn zu. Ein Poliziſt ſtürzte ſich auf den Angreifer mung erklärte er, er ſei Student und heute mit dem Nacht⸗ 
verhältnismäßigen Einfluß auf die Angelegenheiten des und ſchlug ihm in dem Augenblick auf die Hand, als er einen zuge aus Paris in Brüſſel angetommen. Er habe beabſich⸗ 
britiſchen Reiches ausübe. Er gab aber ſein volles Vertrau- Schuß abgab. Die Kugel ſchlug auf das Pflaſter auf, ohne tigt, als Proteſtrundgebung einen Schuß in die Luft abzu⸗ 
en in Macdonald kund und wollte, daß der britiſche Pre- jemanden zu verletzen. Der Täter wurde ſofort verhaftet und geben. Er wurde ſofort dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. 
mier mit Hoover im Namen des ganzen Reiches ſpreche. trotz ſeines Widerſtandes auf das benachbarte Polizeirevier Der König von Belgien hat fi, ſobald er von dem Atten⸗ 
Im großen ganzen iſt das Reſultat des Beſuches Mac- gebracht. Das Publikum bekundete feine Empörung und be⸗ tate Kenntnis erhielt, in die italieniſche Botſchaft begeben, 
donalds das, daß das Prinzip der „ungeſchützten Grenze“, reitete ſodann dem Prinzen Humbert eine begeiſterte Ova- in der der Prinz wohnt. 
das zwiſchen den Vereinigten Staaten und Kanada ſeit tion. Humbert hatte ſich inzwiſchen mit großer Ruhe an das 
1817 aufrecht gehalten wird, nun auf die Beziehungen des 3 
ganzen Britiſchen Reiches zu den Vereinigten Staaten er⸗ 
weitert werden wird. Mit anderen Worten, die Verein gten Gefühl einer ſozialen Erhabenheit enthalten iſt, Amerika⸗ fentliche Meinung in Europa ſagt heute zu ihren Führern, 
Staaten werden von den Regierungen des Britiſchen Rei- ner können einem Engländer kein größeres Kompliment daß ſie weiß, daß der Friede riskant ſei, daß es ein gewiſ⸗ 
ches und Großbritannien von den Vereinigten Staaten machen, als wenn ſie ihn deshalb loben, weil er keinen ſes Riſiko iſt, anzunehmen, daß die Nationen ihre Angele⸗ 
nicht mehr als eine Macht betrachtet werden, die ihnen ein» „engliſchen Akzent“ hat. Macdonald ſpricht ein ausgezeich- genheiten in Gerechtgkeit und Aufrichtigkeit regeln werden. 
mal als Feind gegenüberſtehen kann. Die Kriegsächtung netes Engliſch, aber er ſpricht es in einem warmen, einfa- Ich will es riskieren. Was riskiere ich aber, wenn ich an⸗ 
ift abfolut geworden. Als Zechen dafür werden die alten chen Ton. Deshalb begrüßten ihn die Amerikaner, als ob nehme, da Sie Männer des Wortes ſind, eine ehrenhafte 
0 britiſchen Befeſtigungen und Flottenbaſen in Weſtindien er einer von ihnen wäre. 60 Nation, und daß Ihre Ehre darin beſteht, Ihren Verpflich⸗ 
kr und auf den, Bermudainjeln wahrſcheinlich geſchleift wer⸗ Was er in ſeiner Abſchiedsvede ſagte, war aber noch tungen nachzukommen? Ich riskiere einen zeitlich beſchränk⸗ 
\ den. wichtiger, als wie er es ſagte: „Nichts wurde beſprochen, ten Frieden. Und dafür gewinne ich einen Frieden, der ſicher 
Die Re'ſe Macdonalds brachte alſo einen triumphalen was die zwei Regierungen nicht gern auf derjelben Grund- und dauerhafter iſt! —“ 
Erfolg. Der ärgſte antibritiſche Publiziſt in den Vereinig⸗ lage mit allen übrigen Mächten beſprechen würden. Das So fand Macdonald. die richtigen Worte! Indem er 


r . ͤͤ— x 590000 es 


ten Staaten, Arthur Brisbane von der Hearſt⸗Preſſe, be⸗ Abkommen, welches wir uns bemühten zuſtande zu re Amerikanern ſagte, daß er ristiere, daß fie ihr Wort 
ſchrieb die Abſchedsrede Maedonalds als „die größte würde immer unvollkommen und unbefriedigend ſein, wenn nicht halten werden, ſchuf er ſich die ſtärkſte Garantie, daß 
Kundgebung, die ſeit einem halben Jahrhundert in den Ver⸗ es nicht zum Allgemeingut aller Völker der Erde würde.. | ſie es halten werden. Er erklärte ihnen, um wieviel wich⸗ 
einigten Staaten gehört wurde“. Die Einfachheit ſeiner Wir erklärten, daß es keinen Krieg zwiſchen uns geben tiger die Sicherheit der Meere für Großbritannien und die 
Man eren, der Ernſt ſeines Tones und endlich auch ſein bann ... Wollen Sie mit uns dieſe Doktrin anwenden, die- britiſchen Dominions jet, als ie für eine ſtarke und reiche 
ſchottiſcher Akzent machten den tiefſten Eindruck auf ame- ſen Glauben, dieſe Entſchließung, damit ſie in unſerer Kontinentalmacht ſein kann, wie es die Vereinigten Staa⸗ 
rikaniſche Gemüter. f Staatspolitik zutage treten kann, damit unſere Taten ſie in ten ſind. Aber zugunſten des Friedens war er bereit, nicht 
In der Vergangenheit rekrutierten ſich öffentlich wir- jedem Sinne beweiſen! Es wurde nie etwas Wertvolles ge- nur den Krieg zu ächten, ſondern auch jeder britiſchen Flot⸗ 
kende Männer in England aus den großen Schulen, von tan, wovon man anfangs nicht träumte. Unſere Friedens⸗ tenſuperiorität zu entſagen. Und das kann der ganzen Welt 
denen Eton und Harrow die bekannteſten find. In dieſen träume und unſere Konzeption der menſchlichen Gerechtig⸗ helfen, auf daß fie in ähnlicher Weiſe handle. 
Schulen pflegte man einen beſonderen Tonfall. Den ame⸗ keit und der menſchlichen Weisheit beruhen auf dem Gedan⸗ Der Hauptpunkt des Maedonald⸗Hoover⸗Abkommens iſt 
rikaniſchen Ohren ſcheint dieſe Sprechart zu ariſtokratiſch ken, daß die Völker früher oder ſpäter entdecken müſſen, nicht nur die Paritätsbaſis der beiden Flotten. Die Haupt⸗ 
zu ſein. Sie denken, daß darin das bewußte oder unbewußte daß ſie nur geiſtig und ſeeliſch wetteifern dürfen. Die öf⸗ ſache ift, daß fie feierlich in den Präliminarbedingungen der 


Seite 2. 


Abrüſtung „Zweifel und Verdacht, Furcht und Mißtrauen“ 
gegenſeitig ausſchalteten. Statt aus Furcht Rüſtungen ein⸗ 
zuſchränken, beſeit gten fie die Furcht, um Rüſtungen als 
unbegründet hinzuſtellen. Durch dieſe Umſtellung der Ideen⸗ 
richtung, gaben ſie dem Abrüſtungsproblem ein neues Ge- 


ſicht. 


Ein Ruſſe über Marſchall Pilſudski. 
In dem ſonſt Polen nicht ſehr geneigten ruſſiſchen 
Blatte „Poslednija Nopoſti“, das unter Leitung des Chef- 
redakteurs Milkow erſcheint, iſt eine Reihe von Artikeln 


Einleitung erklärt der Verfaſſer, daß er als Ruſſe keinen 
Grund zu einer beſonderen Sympathie für den polniſchen 
Marſchall habe, daß er aber zugeben müſſe, daß in der 
Geſch echte Polens der Name Pilſudski mit Ereigniſſen von 
außerordentlicher Bedeutung verbunden iſt. Um Leute zu 
finden, die ihm gleichgeſtellt werden können ſchreibt 
Aldanow — müſſe man ſchon nicht an Joſef Poniatowski 
oder Koseciuszko denken, ſondern an Stefan Batory, So— 
bieski. Plſudski iſt ein außergewöhnlicher Menſch von uner⸗ 
hörter Energie, nicht alltäglichen Fähigkeiten und ſeine Er⸗ 
lebniſſe ſind ſo merkwürdig, daß ähnliche höchſtens im Le⸗ 
ben Napoleons zu finden ſind. Dann bringt der Verfaſ⸗ 
ſer einen genauen Lebenslauf des Marſchalls, hauptſächlich 
auf Grund der Bücher von Klingsland und Smogorzewski. 
Bei dieſer Gelegenheit macht er bei Beſchreibung der revo⸗ 
lutionären Tätigkeit Plſudskis, beſonders in den Jahren 
1905 und 1906, ſeiner Unluſt Luft. Der Verfaſſer erklärt, 
nach Beſchreibung der Maivorgänge und nach Darſtellung 
des derzeitigen Kampfes des Marſchalls um die Verbeſſe⸗ 
rung der Verfaſſung, daß Pilſudski immer für Polen gelebt 
habe und daß bei allen ſeinen Plänen an erſter Stelle das 
Wohl Polens gejtarden habe. 


Dienſtreiſe des Minifters Niezabytowski 


Warſchau, 24. Oktober. Ackerbauminiſter Nie zaby⸗ 
towoſki iſt geſtern in Begleitung des Departementsdirek⸗ 
tors Krolikowſki nach Thorn abgereiſt, wo er an der 
Eröffnung der Landwirtſchaftskammer für Pommerellen teil⸗ 
nehmen wird. 


— — — 


Beratungen der P. P. S. und des jüdi⸗ 
ſchen Rlubs. 


Unter Vorſitz des Abgeordneten Niedzialkowski fand 
am Mittwoch eine Sisung der parlamentariſchen Kommiſ⸗ 
ſion der P. P. S.⸗Partei ſtatt, in der das Präſidium über 
die parlamentariſche Arbeit Bericht erſtattete und dem Prä⸗ 
ſidium weitere Anweiſungen erteilt worden find. 

Der jüdiſche Klub hat heute unter Vorſitz des Abge⸗ 
ordneten Grünbaum eine Plenarſitzung abgehalten, um ſei⸗ 
nen Standpunkt bei der nahenden Sejmſeſſion feſtzulegen. 
Vor allem werden die Anträge des Sejmmarſchall über die 
Aenderung der Geſchäftsordnung im Sejm beſprochen. An 
der Sitzung nehmen die jüdiſchen Abgeordneten aus Oſt⸗ 


Obmannſchaft des Klub durch den Abgeordneten Grün⸗ 
baum ſich den Verhandlungen des Klubs fernhalten. 


Rückkehr Deveys. 
Warſchau, 24. Oktober. Der amerikaniſche Finanzberater 
bei der polniſchen Regierung Charles Devey iſt geſtern nach 
Warſchau aus Paris zurückgekehrt, wo er ſeinen Erholungs⸗ 


urlaub verbrachte. Die nächſten Tage wird Devey der Be⸗ 


endigung ſeiner Arbeit im Zuſammenhange mit dem Berichte 
über das dritte Quartal des l. J. widmen. 


Ein Dementi des italieniſchen Ronfuls. 


In einigen polniſchen Zeitungen iſt eine Notiz erſchienen 
über einen Artikel in der italieniſchen Tageszeitung „Il Cor⸗ 
riere Padano“ unter dem Titel „Die Lage in Oberſchleſien“ 
und wurde in derſelben als Verfaſſer des Artikels der Katto⸗ 
witzer italieniſche Konjul De Luppis genannt. Konſul De 
Luppis ſieht ſich daher veranlaßt, auf das energiſcheſte zu 
erklären, daß er nicht der Verfaſſer des betreffenden Artikels 
iſt. 


Botſchafter Skrzynski in Warſchau. 
Warſchau, 24. Oktober. Geſtern iſt in Warſchau in dienſt⸗ 
lichen Angelegenheiten der polniſche Botſchafter beim Vati⸗ 
kan Dr. Ladislaus Graf Skrzynſſki eingetroffen. 


Geſandter Skirmund Botfchafter. 


Die britiſche Regierung hat dem bisherigen Geſandten 
das Agrement als erſten Botſchafter Polens am Hofe ſeiner 
Majeſtät des Königs von Großbritannien erteilt. 


Abgeordneter Mankowski legt fein 
Mandat hin. 


In der Sitzung des Hauptexekutivkomitees der M. D. 
R.⸗Rechte⸗Partei wurde zur Kenntnis genommen, daß der 
Abgeordnete Franz Mankowski ſein Mandat wederlege und 
ſich vom politiſchen Leben zurückziehe. Mankowski iſt Prä⸗ 
a: der Zentralverwaltung des Fachverbandes in Po⸗ 
en. i 


Ausſchreitungen ukrainiſcher Gaſſen⸗ 
jungen in Lemberg. 


Die Ausſchreitungen ukrainiſcher Gaffenjungen nehmen 


die Form einer organiſierten Aktion zur Provokation der Behörden ſtattgefunden. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


doch Spionage. 


| Der Diebſtahl in der Berliner franzöfifchen Botſchaft. 
I 


Paris, 24. Oktober. 


11 } Ir Al eig ir häuſer, 39 Scheunen, 42 Stallungen, 
kleinpolen nicht teil, da dieſelben ſeit der Uebernahme in. Ernte und über 400 Hühner und Gänſe. 320 Perſonen find 


mens Paul Pfeil, der lange Zeit in Frankreich und in 
Deutſchland tätig geweſen ſei. Auch Michailow ſei in den 
Sowjetſpionagedienſt verwickelt und habe den Auftrag er⸗ 
halten, ſich um den freigewordenen Poſten eines Portiers der 
franzöſiſchen Botſchaft in Berlin zu bewerben. Er ſei dem 
fvanzöſiſchen Botſchafter durch einen Beamten der tſchecho⸗ 


Der Tag 


Ein ſcheues Pferd ſchleudert einen Bauer 
f unter die Räder eines Autos. 


Auf der Landſtraße Sokolow⸗Drohiezys führte der 
Bauer Stanislaus Typa aus dem Dorfe Spaki ein Pferd. 
Von der Gegenſeite kam ein Auto. Typa wollte das Pferd 
von der Straße wegführen, um dem Auto auszuweichen, 
aber das ſcheu gewordene Pferd riß an der Leine und 
ſchleuderte den Bauer unter die Räder des Autos. Der 
Bauer wurde ſofort getötet. 


Eine geſtörte Hochzeit. 

Aus Lodz wird berichtet: An der Hochzeit einer ge⸗ 
willen Zel'nska wollten zwei ungebetene Gäſte, darunter 
der bekannte Radaumacher Paul Stlpien, durchaus teil⸗ 
nehmen. Als ihnen niemand öffnete, eilten ſie in die Stadt, 
holten einige Kumpane und hoben die Eingangstür aus. 
Nachdem ſie in die Wohnung eingedrungen waren, began⸗ 
nen ſie die Hochzeitsgäſte zu mißhandeln. Stlpien warf ſich 
in der Wut, daß er nicht eingeladen war, auf die Braut 
und ſchnitt ihr mit einem ſcharfen Meſſer einen Teil der 
Naſe ab. 5 


Großer Brand bei Mlawa. 
Im Dorfe Lubowidz bei Mlawa iſt ein rieſiger Brand 
im Anweſen eines gewiſſen Sobotka ausgebrochen. Der 
Brand hat infolge ſtarken Windes auch die Nachbargebäude 
erfaßt. Dem Feuer fielen zum Opfer 30 Anweſen, 31 Wohn⸗ 
die ganze heurige 


obdachlos geworden. Der Schaden beträgt angeblich über 
1 Million Zloty. An der Rettungsaktion nahm außer der 
Feuerwehr auch Militär teil. Unter Führung des Bezirks⸗ 
hauptmann hat ſich ein Komitee zur Hilfeleiſtung für die 


Abbrändler gebildet. Bisher konnte die Urſache des Bran⸗ 


des nicht feſtgeſtellt werden. 


f — — 
Beſtialiſcher Ueberfall auf eine Beamtin 
der frankenkaſſe. 

Vor dem Kreisgericht in Strafſachen in Warſchau hat ge⸗ 
ſtern die Verhandlung gegen Marian Grabowfki und 
zwei Brüder Szubartowſki ſtattgefunden. Dieſelben 
waren wegen Ueberfalles auf eine 19-jährige Beamtin der 
Krankenkaſſa angeklagt. Das junge Mädchen iſt um 11 Uhr 
aus dem Büro nach Hauſe gegangen. Plötzlich hat ihr eine 
| angetruntene Geſellſchaft junger Leute und dreier Frauen 
den Weg vertreten. Sie luden das Mädchen ein, mit ihnen 
in eine Reſtauration zu gehen. Als das Mädchen ſich weiger⸗ 
te, erfaßten es Grabowſki und die Brüder Szubartowjfi, tru⸗ 
gen es auf das benachbarte Feld, wo ſie es vergewaltigten. 
Dank der Intervention eines Paſſanten, der die Polizei her⸗ 
beirief, konnten die drei Täter gefaßt werden. Die Erhebun⸗ 
gen nach den anderen Mißetätern blieben erfolglos. Das 
Opfer dieſes beſtialiſchen Ueberfalles hat eine derartig Ner⸗ 


venerſchütterung erlitten, daß es in ein Sanatorium über⸗ 


geführt werden mußte. Die Verhandlung wird geheim durch⸗ 
geführt. 


plötzlicher Tod des Dizekonfuls 
von Holland. \ 
Am Mittwoch um 1.20 Uhr mittags iſt in der Szewfka⸗ 
ſtraße in Krakau infolge eines Herzſchlages der 53-jährige 
holländiſche Vizekonſul Jakob Blerom, der Direktor der 


GESESBEOTIECHREIHINOLEGOHHSEHEUEICHEEHHHOS 


Einbruch jei jedoch jo ſchlecht ausgeführt worden, daß das 
Schloß des Geheimpultes ſtark beſchädigt worden ſei. Er habe 
gedacht, es reparieren zu laſſen. Als Frau Margerie zur 
Teilnahme an der Beiſetzung Dr. Streſemanns vorzeitig zu⸗ 
5 habe man in aller Eile den Schmuckdiebſtahl vorge⸗ 
täuſcht, um die Spionageaffäre zu vertuſchen. 


in Polen. 


Anſtalten „Oryſa“, geſtorben. Der herbeigerufene Arzt der 
Rettungsgeſellſchaft konnte nur den Tod feſtſtellen. 


Derbrecherifches Attentat auf einen Zug. 
Den Krakauer Behörden wurde gemeldet, daß in den 
Stationen Brzeznica und Rybzow im Wadowicer Bezirke auf 
das Geleiſe vor der Durchfahrt des Laſtzuges Nr. 1073 ein 
Stein im Gewichte von 100 kg gelegt wopden iſt, wodurch die 
Lokomotive beſchädigt wurde. Glücklicherweiſe hat kein Menſch 
einen Schaden erlitten. Die Polizeierhebungen haben erwie⸗ 
jen, daß den Stein ein gewiſſer Joſef Puchal a, ein Land⸗ 
wirt aus Chrzonſtowa im Oswencimer Bezirke, auf das Ge⸗ 
leiſe geworfen hat, weil er ſich ärgerte, daß er ſo lange auf 
das Oeffnen der Bahſchranken warten mußte. 


Tragiſche Folgen einer Unvorſichtigkeit. 


Aus Warſchau wird gemeldet: In einem Hauſe auf der 
ul. Celna ereignete ſich ein Unglücksfall. Zu Jan Tuchow⸗ 
ski, der in dieſem Haufe mit feiner Frau und vier Kin⸗ 
dern wohnt, kam der Bräutigam der Tochter, Gabriel 
Lanina. Als die Verlobten ſich zu Tiſch ſetzten zog 
Lanina plötzlich einen Revolver, um der Braut denſelben 
zu zeigen und ihr zu erklären, auf welche Weiſe der Re⸗ 
volver verwendet wird. Im gleichen Augenblick fiel ein 
Schuß und die Kugel traf den auf dem Bette ſchlafenden 
Vater der Braut. Lanina war der Anſicht, daß er ſeinen zu⸗ 
künftigen Schwiegervater getötet habe. Er ſetzte den Revol⸗ 
ver an die Bruſt an und drückte los. Im letzten Augenblick 
konnte noch die Braut dem Revolver einen Stoß verſetzen, 
ſodaß der Schuß nicht das Herz traf, ſondern den Bruſt⸗ 
korb durchſchlug. Lanina wurde im hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtande ins Spital übergeführt. Wie ſich zeigte, hatte Tu⸗ 
chowski nur eine leichte Verletzung am Fuß erlitten. 


* 


Aufklärung eines ſcheußlichen Mordes. 


Aus Lublin wird mitgeteilt: Bei dem Brande eines ge⸗ 
wiſſen Cieſielezuk in Hrubieszob wurde unter den Trüm⸗ 
mern die Leiche eines unbekannten Menſchen gefunden. Die 
Erhebungen haben feſt eſtellt, daß es die Leiche eines gewiſ⸗ 
ſen Stefan Staszezuk iſt. Zum Zwecke der Feſtſtellung die⸗ 
ſes geheimen Vorfalles wurden Cieſielezuk und ſein Knecht 
Stefan Trecieak verhaftet. Letzterer geſtand, daß er einen 
Raubmord begangen und die Leiche im Stroh verſteckt habe, 
worauf er die Scheune anzündete, um die Spuren des Mor⸗ 
des zu verwiſchen. 2 a 


Flugzeugverkehr warſchau-gBerlin. 
Warſchau, 24. Oktober. In den nächſten Tagen ſollen 
deutſch⸗polniſche Verhandlungen in der Frage der Einfüh⸗ 
rung eines unmittelbaren Flugzeugverkehres zwiſchen War⸗ 
ſchau und Berlin ſtattfinden. Auf Grund des bisherigen Ein⸗ 
vernehmens ſoll deutſcherſeits dem polniſchen Verkehrsmini⸗ 
ſterium ein genaues Projekt des Vertrages vorgelegt werden. 
Dieſes Projekt wind die Grundlage der künftigen Verhand⸗ 
lungen ſein. 


| Die Poftzahlungsaufträge 

Das Miniſterium für Poſt⸗ und Telegraphen hat zur 
(Bequemlichkeit der Handels- und Induſtriekreiſe die Vor⸗ 
ſchriften über die ſogenannten Zahlungsauftragskarten, die 
zum Inkaſſo von Forderungen, die nicht auf Wechſel baſie⸗ 
ren, dienen, dahin geändert, daß dieſelben ſtatt wie bisher 
bis zum Betrage von 100 Zloty vom 1. November J. J. an 
bis auf 1000 Zloty lauten können. 


F ET. 


polniſchen Jugend an. Dienstag wurde das Staatswappen 
auf einem Briefkaſten beſudelt und in der Nacht auf einem 
anderen Brieffaften das Staatswappen beſeitigt und ſtatt 
deſſen das ukrainiſche Zeichen aufgezeichnet. Nach den bisheri⸗ 
gen Erhebungen find ukrainiſche Hymnaſiaſten die Urheber. 


Grenzkonferenz wegen Anſchießens 
eines polniſchen Unteroffiziers. 
Aus Wilna wird gemeldet: Auf dem Grenzabſchnitte 


Nomy-Trodi Hat de Icon jeit längerer geit angekündigte vfäll hindern 
| orfälle zu verhindern. 


Konferenz zwiſchen Vertretern der polniſchen und litauiſchen 
Seitens Polen haben an der 


ſcheßens des Korporals Nowakowski bei dem 


[Konferenz teilgenommen der Stellvertreter des Bezirks⸗ 


hauptmanns von Wilno, Luk aſiewicz, mit einem jün⸗ 
geren Beamten der Bezirkshauptmannſchaft und einem Ver⸗ 
treter des Grenzkorps. Seitens Litauens ſind erſchienen der 


Vorſtand des Rayons mit einigen Beamten. 


Es wurde die Frage des unlängſt ſtattgefundenen An⸗ 


Grenzpoſten 
Miezany behandelt. - 
Die Litauer haben erklärt, daß fie keine Verantwortung 


für den Vorfall übernehmen können; trotzdem verſprachen 


ſie aber in Hinkunft alles daran zu ſetzen, um derartige 


| 
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Europas erste 
Modedikfaforin 


Frauenaufſtand gegen die neue Pariſer Mode! — Roſe 
von ganz Europa. — Marie Antoinettes Hofſchneiderin. 


Auf jedem Gebiet muß umgelernt werden. Ueberall 
verlieren Begriffe, Axiome, Anſchauungen ihre 
keit, die ehedem feſtſtanden wie rochers de bronce. Was 
ſoll man dazu ſagen, daß die Frauen, die gehorſam⸗ 
ſten Gefolgsleute der Königin Mode unter die Revolut l o⸗ 
näre gegangen ſind und in lautem Proteſt das Diktat der 
Pariſer Modegewaltigen ablehnen, die in dieſem Herbſt 
die Zeit für die große Offenſive gekommen hielten, in der, 
zum Wohl der Induſtrie natürlich, die 
wieder „fraulich“, d. h. reich an Stoff werden foll! 


ihre Saiſonparolen, die ehedem Autorität genoſſen wie ein 
Ukas des Selbſtherrſchers aller Reußen oder ein Irade des 
Großherrn im Serail, ſtoßen auf Kritik, ja, offene Auf⸗ 
lehnung. Eine zweihundertjähr ge unbeſtrittene Vorherr⸗ 
ſchaft der Couturiers an der Seine iſt damit zu Ende ge⸗ 
gangen. Heute klingt es faſt unglaubhaft, daß eine einzige 
Frau einſt Europa ihre nicht immer geſchmackvollen Ein⸗ 
fälle aufzwingen konnte. Dieſe Frau, deren Anſehen und 
Macht über den ganzen Kontinent reichte, hieß Roſe Ber⸗ 
tin. Als armer Leute Kind wurde ſie im Jahr 1747 in der 
kleinen franzöſiſchen Stadt Abbeville geboren; im Haufe 
ihres Vaters, der bei der Marechauſſe ſtand, alſo ein Gen— 


darm war, wuchs ſie unter den ärmlichſten Verhältniſſen! 


| 
N Bücher nehmen Stellung und weichen dabei in ihren ſtadt Melbourne zählt 852.900 Bewohner, alſo 


auf. Der alte Bertin ſtarb früh; mildtätige 
nahmen ſich der Kleinen an und lehrten ſie nähen und 


plätten. 16 Jahre alt, verließ Roſe ihr Heimatſtädtchen. 


um ihr Glück in Paris zu verſuchen. Eine Modeſtin, die 
zuweilen nach Abbeville kam, hatte ihr eine Empfehlung 
an ein Modehaus in Paris gegeben. Da Roſe Bertin hübſch 


war, fand ſie bald eine Anſtellung in einem Geſchäft, das 


eee eee e eee 5" bieten kann. Sie gelten aber auch für die Auswanderungs⸗ 


ſeinen Kunden zählte. Eines Tages wurde die kleine Nähe- 
rin zu der alten Prinzeſſin Conti geſchickt, um einige be- 
ſtellte Kleider abzuliefern. Die Prinzeſſin, eine alte Dame, 


— Der „Kopfputz der Impfung“ und andere Narrheiten. 


Gültg⸗ 


Frauenkleidung Geheiß des Königs ſeine Männerkleidung ablegen und batte 
Die Modediktatoren herrſchen nicht mehr unumſchränkt; 


{ Roſe Berlins Wohlſtand wuchs von Jahr zu Jahr; fie 


a „anſprüchen genügte ein prächtiges Landhaus. Der Yus- 
bruch der Revolution ſchien ihr Geſchäft zunächſt nich: we⸗ 
ſentlich zu berühren. Als dann aber der Adel aus Frart- 
reich floh, erlitt die Hofſchne·derin ſchwere Verluſte. Hatte 
ſie ihren Kunden doch jederzeit großzügige Kredite ge⸗ 
währt, die nun verloren ſchienen. Die tatkräftige Frau un⸗ 
ternahm mehrere Reiſen nach England, und Deutſchland, 
NR 28 555 *. er AR = um ihre Forderungen einzutrerden. Aber das nützte ihr 
beſchienen, die die geheiligte Majeſtät des Königs zu ſym⸗ 1 : N 5 Auf, ; : 
boliſieren hatte. Aus Spanien ge Stalien, 18 Portugal, e 1 . pe name m en De 
Schweden und Rußland bezogen die großen Damen ihre]; 4 d V Rafe Port. 

Toiletten von Roſe Bertin und die kleinen deutſchen Höfe * e e fich 15 — en 
zählten zu ihren beiten Kunden. Zweimal im Jahr fandte nicht e Sie ging mit neuer Kraft ans Werk und 
fie an ihren ausländiſchen Kundenkreis Puppen, die nach zählte ſpäter Joſephine Beaucharnais, die Kaiſerin von 
der letzten Mode gekleidet waren. Zu ihren Klienten ge⸗ 
hörte auch der geheimn:svolle Chevalier d' Eon, der auf 


Bertin und ihre märchenhafte Karriere. — Die Modiſtin 


den. Im Alter von 66 Jahren ſtarb die Frau, die ein 
Menſchenalter hindurch einen ganzen Kontinent beherrſcht 


für Frauenkleidung tragen mußte. 


Australier 
Einwanderungsland?_ 


Die Tagesfrage des fünften Erdteils. — Vor einem grundſätzlichen Wandel in der Einwanderungspolitik? — Boden⸗ 
ſchätze, die der Hebung harren. — Wieviel Menſchen können in Auſtralien leben? 


In Auſtralien ſteht augenblicklich die Frage auf der gen Verkehr ſpricht ſeine Einwohnerzahl, die nach den 
Tagesordnung, ob und in welchem Umfang eine Einwan⸗ neueſten Schätzungen 981.400 beträgt. Hiervon ſüdlich liegt 
derung erwünſcht iſt. Zeitungen, wiſſenſchaftliche Zeitſchrif⸗[die am dichteſten bevölkerte Kolonie Victoria, Die Haupt⸗ 
etwas 
Anſchauungen ſehr weit von einander ab. Aber auch die, weniger als Sydney; aber dafür gibt es dort noch andere 
welche der Einwanderung in größtem Maße das Wort 0 große Ortſchaften. Victoria verdankt ſeinen Wohl⸗ 
den, warnen doch vor Uebertriebenem. Dieſe Warnungen ſtand nicht nur der ſehr ertragreichen Schafzucht, ſondern 
ſind zunächſt an die Adreſſe Englands gerichtet, das gern ſein Boden birgt auch bedeutende Goldſchätze. Dann iſt 
ſeine Ueberproduktion an Menſchen abſtoßen und ihnen auch Süd⸗Auſtralien mit feinem Hafen Adelaide reich an 
ein beſſeres Los ſchaffen möchte, als es ihnen die Heimat] Weizen, Wolle, Kupfer, und die Obſtkammer Auftraliens. 
iſt die dem Südoſten vorgelagerte Inſel Tasmanien, mit 
luſtigen aller übrigen europäiſchen Länder, da man nicht wunderbaren, mildem Geeflima; die dort gewonnenen 
mehr jo ſehr an den Verboten von 1924 feſthält, und wenn Früchte ſind jo köſtlich, daß fie mit den beiten argentin!- 


fand Gefallen an dem Mädchen, das feinen Mund am nun gar bei den Parlamentswahlen die Arbeiterpartei fie- ſchen und ſüdbraſilianiſchen in Wettbewerb treten können. 


rechten Fleck hatte, und empfahl es der 
Bourbon, einer der reichſten Frauen Frankreichs. Als dann 
auch noch die Herzogin von Chartres Aufträge gab, war 
das Glück Roſe Bertins gemacht. Mit Hilfe gewichtiger! 
Empfehlungen gelang es der Modiſtin, ſogar bis zur Dau- 
phine Marie Antoinette vorzudringen, und als ſie erſt 


ein ge Kleider für dieſe gearbeitet hatte, galt ſie bei den 
Damen des Hofes als Autorität in modiſchen Dingen. Ihre! 
rege Phantaſie erdachte immer neue Toiletten, deren An- 


fertigung ihr beträchtliche Summen einbvachten. Im Jahre 
1770 errichtete Roſe Bertin ein großes Magazin in der 
Rue Saint⸗Honore, einer der vornehmſten Straßen von 
Paris. Sie beſchränkte ſich nicht mehr darauf, Kleider an- 
zufertigen und Stoffe zu verkaufen, ſondern handelte auch 
mt Spitzen, Hüten, ſtünſtlichen Blumen und koſtbaren 
Schuhen. In erſter Linie beriet Roſe Bertin ſelbſtverſtänd⸗ 
lich Mare Antoinette. Wenn fie zur Dauphine gerufen 


Herzogin von | 


ſaus und wandelt es in Steppe und Wüſte. Die Flüſſe ver- (es noch überall weite Gebiete 


gen wird, dann werden dieſe Verbote noch mehr einge- Obwohl nun dieſe Striche, wie die oben angegebenen Zah⸗ 
ſchränkt werden. len ährer Hauptſtädte beweiſen, ſchon einen reichlichen Be⸗ 

In Auſtralien kommt ungefähr nur ein Bewohner völkerungszuſtrom zeigen, — unter den Eingewanderten 
auf den qm; das ganze Land hat ungefähr 6,300.000 Be: ſind viele Deutſche —, ſind dort noch überall weite Strek⸗ 
wohner; ſeine Oberfläche beträgt 7,703.890 qkm, während! ken, die überhaupt nicht kultiviert ſind, oder wenn ſie an⸗ 
3. B. in Deutſchland auf den qkm 133, in England ſogar geſiedelt find, doch noch weit beſſer durch praktiſchere An⸗ 
186 Menſchen kommen. Die Bevölkerungszahl Auſtraliens lagen ausgenutzt werden könnten. Zu ſolchen Gegenden 
iſt alſo außerordentlich klein. Dafür iſt aber auch ein Drit⸗ gehört z. B. das Land öſtlich Snowy River ganz Gipps⸗ 
tel des Landes vollkommen unbebaubar; Regen⸗ und land und ebenſo bietet in Weſtauſtralien Albany nicht 
Waſſermangel find die Urſachen. Die Auſtralalpen halten bloß einen wunderbaren Hafen, dem man bis jetzt viel zu 
von der Feuchtigkeit des Seewindes ſehr viel zurück, und wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt hat, ſondern auch das 
der Wind allein trocknet dann weiter nach innen das Land Hinterland iſt reiches, blühendes Wieſenland. Und ſo gibt 
mit ausreichender Waſſer⸗ 
ſiegen in der heißen Zeit; nur vereinzelte Waſſertümpel / menge, und mit Fleiß und Beharren läßt ſich dem Boden 
bleiben zurück. Es gibt Gegenden, wo es ein volles Jahr noch manches abgewinnen. Allerdings müßten die Eiſen⸗ 
und noch länger nicht regnet. Dort weiß ſich dann nur bahnen mehr ausgebaut und mehr Häfen angelegt wer- 
der Dingo, eine wilde, wolfsähnliche Hundeart, zu helfen. den, was meiſt nur mit geringen Koſten verbunden iſt, da 


Bedingungen bietet. 


erwarb Häuſer und Liegenſchaften; ihren privaten Lebens⸗ 


Oeſterreich und die Königin von Spanien zu ihren Kun⸗ 


8 e ae, . ö Dafür ſind aber auch andere große Strecken wiederum die Natur außerordentlich günſtige 
pas V = kopie. ſehr fruchtbar; fie haben den ausgiebigſten Regenfall und Die paar exiſtierenden Häfen an der langen Oſtküſte ſind 
ren verſuchten, ſetzten natürlich alles daran die Gunft der ſind frei von dem langen Winter und der Kälte des zu wenig. Es läßt ſich der Wollexport, der Weizenexport, 
Hofſchneiderin zu erringen. [Nordens. Das gilt beſonders vom Oſten und Südoſten auch der Fleiſch⸗ und Felleexport außerordentlich fteigern; 

Die Modeſtin hatte inzwiſchen ihr Geſchäft iner des Landes. Queensland, der nördlichſte dieſer Distrikte, die Natur hat noch viele Schätze an Gold und Silber, nur 
weiter ausgedehnt; ſie beſchäftigte zahlreiche Arbeiterinnen. iſt für den Anbau von Mais und Zuckerrohr außerordent⸗ fehlen die Menſchenkräfte, um dieſe Schätze zu heben. 
Allmählich hielt ſie die Zeit für gekommen, ſtrenge Muſte- lich günſtig, und daher iſt denn ſeine Hauptſtadt 2 Deshalb meinen die einen, daß das Land jetzt jedes 
tung n ihrem Kundenkreis zu halten Wer nicht über ein wichtiger Ausfuhrhafen. Südlich ſchließt ſich Neu Süd- Jahr wohl 100.000 Einwanderer aufnehmen, und daß im 

; wales an, die älteſte engliſche Niederlaſſung, mit der Laufe der Jahre ſich dieſe Zahl bis zur Geſamtſumme von 


Reichtum oder einen vor ügte, > 12 8 ho 1 5 8 
man kg fühlen Er 75 5 Kundschaft Hauptftabt des ganzen Landes, Sydney, einem vorzügl.- 100 Millionen ſteigern könnte, während die Vorſichtigen 
J ä dieſes Maximum weit geringer anſchlagen, immerhin aber 


; A ür chen Hafen, der den Hauptwolleverſand leitet; die Aus— 

t legte. Bald R t N . 3 100 u : 55 5 

3 e 5 Einen "in fuhr betrug ſchon über 60 Millionen Pfund. Für den re- noch auf 10 bis 15 Millionen. e 

denen ſie nicht in ihrem Atelier arbeitete. Den Gipfel ihrer 1 


Laufbahn aber hatte die Gendarmentochter aus Abbeville ! 


erreicht, als das Ausland ihre Modelle kaufte, mochten die 
ſe auch noch ſo bizarr ſein. Frau Bertin ſchuf eine neue 
Hutform, die ſie zum Andenken an ihre erſte Gönnerin 
„Mütze a la Chartres nannte. Dann erdachte ſie die „Robe 
a la Muſelman“. Im Jahre 1774 kreierte ſie etwas ganz 
Revolutionäres, nämlich eine neue Friſur, die den Namen 
„Was iſt das? erhielt. Zu deſer Friſur gehörte ein rieſiger 
Federbuſch, der am Hinterkopf getragen wurde. Mit der 
Zeit wurde der Geſchmack der Modekönigin immer guotes= | 
ker, aber der Hof und mit ihm Frauen, die Wert darauf 
legten, für elegant gehalten zu werden, folgten ihr blind⸗ 
lings. Ihr geſchmackloſeſter Einfall war wohl die Einfüh⸗ 
vung einer neuen Mode, die den Frauen vorſchrieb, kunſt⸗ 
volle Gebäude auf ihrem Kopf im Gleichgewicht zu halten. 
Oft hatte man Grund zu glauben, daß eine elegante Dame 
eine Art Tafelaufſatz auf ihrem Kopf trage. So berichtete 
die Gräfin d' Adhemar in ihren Erinnerungen, die Herzo- 
gin von Lauzun ſei eines Tages mit einem Kopfſchmuck er⸗ 
ſchienen, der eine Landſchaft plaſtiſch darſtellte. Man ſah 
auf dieſem Prachtwerk ein bewegtes Meer, einen Jäger, der 
auf das Wild wartete, ſowie eine Windmühle mit Müller 
und Müllerin. 

Man verlangte von Roſe Bertin immer neue Einfälle, 
und man verlangte es nicht vergebens. Aus der Rue St. 
Honore gingen immer bizarrere Schöpfungen in die Welt. 
Als eines Tages Ludwig der Sechzehnte erkrankte und ge⸗ 
impft wurde, regte dieſer Vorfall die Modiſtin zu einer 
neuen Kreation an. Sie ſchuf einen „Kopfpuz der Imp⸗ 
fung“, der ſehr kompliziert war. Man mußte dazu die ver⸗ 
ſchiedenſten Dinge auf dem Kopf befeſtigen, ſo unter an⸗ 
derem einen kleinen, aus Stoff gefertigten Oelbaum, um 


Krankheit darſtellen, während der Oelbaum den von ihr 
geſtörten Frieden verſinnbildlichte. Dieſe etwas weither ge⸗ 
holte Kompoſition wurde von einer aufgehenden Sonne 


. 111. — . re is ee eh 


Dialekt, der eine gute Anzahl amerikaniſcher Wörter enthält. 
den fi) eine Schlange ringelte. Die Schlange ſollte die 


Ein unbekannter Archipel 


Die gründliche Erforſchung der Aleuten aufgenommen! 


In Amerika wächſt das Intereſſe an den Aleuten im- vulkaniſchen Urſprungs iſt, erſtreckt fi) über rund 2.000 
mer mehr, jener Inſelkette, die das Beringsmeer vom Kilometer. Im Jahre 1741 durch den ruſſiſchen Seefahrer 
Großen Ozean unterſcheidet und den nördlichen Pazifik Vitus Bering, der der bekannten Meeresſtraße den Namen 
bogenförmig überbrückt. Der ausgezeichnete Vulkanologe gab, entdeckt, waren die Aleuten mit Alaska bis 1867 in 
des „Geologiſchen Inſtituts der Vereinigten Staaten“, Dr. ruſſiſchem Beſitz, gingen in dieſem Jahre in den der Ver⸗ 
Jagger, hat das Gebiet in zwei Jahren aufs Gründlichſte einigten Staaten über und gehören ſeither zum amerikant⸗ 
erforſcht, und dadurch die Aufmerkſamkeit der Oeffentlich ſchen Territorium Alaska. Die Kette ſezt ſich aus vier 
keit auf dieſe Inſeln hingelenkt. Von den 175 Inſeln und Hauptgruppen, den „Fuchsinſeln“, den „Andrejanowsf'- 
Inſelchen der Kette ſind nur wenige von Weißen erforſcht Inſeln“, den „Ratteninſeln“ und den „Nahen Inſeln“, zu⸗ 
worden, und die exiſtierenden Land⸗ und Seekarten ſtützen ſammen und erſtreckt ſich von der Halbinſel Alaska aus bis 
ſich auf die von ruſſiſchen Seefahrern vor mehr als 100 nach Kamtſchatka. Das größte der Eilande iſt die Unalaſch⸗ 
Jahren gemachten Aufzeichnungen. Die Bewohner, die, wie kInſel, die dem amerikaniſchen Feſtland am nächſten liegt. 
die Inſelgruppe ſelbſt, Aleuten genannt werden, beſtehen Die äußerſte Anſiedlung der ganzen Gruppe bildet das auf 
heute aus mehreren tauſend Eingeborenen, die Jagger als den „Nahen Inſeln“ gelegene Attu, das nur etwa 650 
ein Gemiſch von Kamtſchadalen des ſüdlichen Kamtſchatka, Kilometer von Kamtſchatka entfernt iſt. Man glaubt in 
Indianern des kanadiſchen Athabst-Territoriums und Es⸗ den Aleuten die Brücke ſehen zu dürfen, über die die aſia⸗ 
kimos mit einer geringen Beimiſchung ruſſiſchen Bluts be- tiſchen Ahnen der Rothäute, und vielleicht auch das ſibi⸗ 
zeichnet. Sie zeigen einen ausgeſprochen mongoliſchen Typ, riſche Mammut nach dem amer'kaniſchen Kontinent ge⸗ 
ſind intelligent und körperlich gut gewachſen und ernähren langt ſind. Die Inſeln bergen ausgedehnte Minerallager, 
ſich in der Hauptſache durch die Jagd auf Pelztiere, Fiſch⸗ an Tieren neben Schafen und Rindvieh wertvolle Pelz⸗ 
fang und Robbenſchlag. Viele ihrer Frauen haben eine be⸗ I und Fiſche. Dr. Jagger empfiehlt die Anlage eines 


ſondere Fertigkeit im Flechten von Körben aus feinen ſtändigen ſtaatlichen Obſervatoriums und eines Nachrichten⸗ 
Gräſern, die auf den Inſeln ſehr geſchätzt find und in ame- amtes. Man will ferner mit ſtaatlicher Hilfe und Unter⸗ 
rikaniſchen Städten zu Preiſen zwiſchen 75 und 100. Dol- ſtützung der verſchiedenen dort bereits tätigen wiſſenſchaft⸗ 
lars verkauft werden. Die Sprache der Eingeborenen iſt ein lichen Inſtitute eine Zentralſtelle ſchaffen, die die Welt 
ſtändig über Wetter, Strömungsverhältniſſe, Gezeiten, Erd⸗ 
beben, magnetiſche Erſcheinungen, Vulkantätigkeit, Fauna, 
ſchweren Seegang im Nordpazifik und den ſteil abfallenden Flora, Angelegenheiten der Eingeborenen und die Möglich⸗ 
Klippen, aus denen der Strand beſteht, den Zugang zu keiten, die ſich dem Handel auf der Inſelgruppe eröffnen 
den Inſeln recht ſchwierig. Die Inſelreihe, die hauptſächlich! auf dem Laufenden erhalten follen. 


Die ſchroffen Felsküſten machen im Verein mit dem 


r 


Mojewodſchaft Schleſien. 


Wojewode Dr. Grazynski in Bielitz. Der Straßenverkauf von Cebensmittel⸗ 


Am Donnerstag, vormittag, beſichtigte der Wojewode 
Dr. Grazynſki in Begleitung des Staroſten Dr. Duda 
die neuen Häuschen der Arbeiterkolonie. In dieſem Jahre 
wurden 15 neue Arbeiterhäuschen errichtet. Es ſind bereits 
acht Häuschen beziehbar. Die anderen ſieben Häuschen wer⸗ 
im nächſten Jahre fertiggeſtellt. 

Darauf wurde die Gewerbeſchule beſichtigt, auf welche 
ein Stockwerk aufgebaut werden ſoll. 

Der Wojewode begab ſich ſchließlich in die Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft, wo er mit dem Bezirkshauptmann eine Konfe⸗ 
renz abhielt. 


Ein Delegierter des Ac beitsminiſterium 
in Schlefien. 


Am Mittwoch iſt ein Delegierter des Arbeitsminiſte⸗ 
riums, der Inſpektionsarzt Dr. Nowakowski in Schle⸗ 
ſien eingetroffen, welcher die hygien ſchen Verhältniſſe in 
den einzelnen Induſtrieunternehmungen unterſuchen wird. 
Dr. Nowakowski wird zunächſt die Zinkhütten in Geſell⸗ 
ſchaft mit e nigen Arbeitsinſpektoren viſitieren. 


Unterzeichnung des Protokolles in 
Fingelegenheit des deutſchen 
Derlicherungswefens. 


Am Montag wurde beim Präſidenten der Gemiſchten 
Kommiſſion Calonder, vom Präſidenten der P. K. O. 
Dr. Gruber und dem deutſchen Miniſter Eckhardt das 
Protokoll des Schiedsſpruches in Angelegenheit des Beſte⸗ 
hens der deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften in Oberſchle⸗ 
ſien unterzeichnet. Wie bekannt, war deſe Angelegenheit 
Gegenſtand des Schiedsgerichtes in Wien, deſſen Spruch für 
Polen günſtig war, da von den 104 deutſchen Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften in Oberſchleſien nur zwei Geſellſchaften auf 
der Grundlage wie andere ausländiſche Geſellſchaften in 
Oberſchleſien verble ben können. 


Bielitz. 


Die Bezirkskrankenkaſſe in Bielitz macht hiermit Mittei⸗ 
lung von der Eröffnung des zahnärztlichen Ambulatoriums 
im Kaſſengebäude (Eingang Gartenſeite). Die Ordinations⸗ 
ſtunden ſind feſtgeſetzt: von 9 Uhr früh bis 1 Uhr mittags 
und von 2 bis 4 Uhr nachmittags. Die nähere Einteilung 
der Ordinationsſtunden und die Namen der ordinierenden 
Zahnärzte und Zahntechniker ſind auf ſpeziellen Tafeln im 
Warteraum des Ambulatoriums erſichtlich gemacht. Allfällige 
Wünſche und Beſchwerden ſind an den Leiter des Ambula⸗ 
toriums, in der Zeit von 9 bis 10 Uhr vormittags, zu rich⸗ 
ten. Nr. 581 

Radfahrerunfall. Der 26 Jahre alte Rudolf Malysz 
aus Grodziec kehrte im betrunkenem Zuſtande auf dem 
Fahrrad nach Haus zurück. Auf dieſer Tour fiel er mehrere 
Male vom Fahrrad, ſodaß er ſchließlich bewußtlos aufge⸗ 
funden wurde. In ſchwecverletzten Zuſtande wurde Malysz 
in das Bielitzer Spital geſchafft. 

Trauung. Am Sonntag, den 27. Oktober, um 5 Uhr 
nachmittags, findet in der katholiſchen Pfarrkirche in Ka⸗ 
mitz die Trauung des Fräulein Marie Komrowitz mit 
Herrn Friedrich Kutek ſtatt. 


Biala. 
ſtontrollverſammlung 


‘ Auf Grund der beſtehenden militäriſchen Geſetze wer⸗ 
den für das Stadtgebiet Biala Kontrollverſammlungen 
angeordnet, zu der folgende Jahrgänge erſche nen müſſen: 

a) Reſerviſten und Landſturm, Kategorie A, C und D. 
Jahrgang 1904 und 1889. 

b) Referviften, Kategorie A, Jahrgang 1902, welche 
keine Reſerviſtenübung in den Jahren 1927, 1928 und 1929 
mitgemacht haben. 

c) Landſturm Kategorie C und D, Jahrgang 1902. 

De Einberufenen haben ſich mit ihren Militärdoku⸗ 
menten vor der Kontrollkommiſſion, welche für das Stadt⸗ 
geb et Biala im Lokale des „Dom Katolicki“ in Biala bei 
der ul. Zywiecka amtiert, pünktlich um 8 Uhr früh in fol⸗ 
gender Reihenfolge zu ſtellen: A bis J einſchließlich am 
Donnerstag, den 28. November d. J., K. bis N. am Freitag 
den 29. November, O bis S am Samstag, den 30. Novem⸗ 
ber und T bs 8 und Nachzügler am Montag, den 2. De⸗ 
zember ds. J. N 

Diejenigen Perſonen, welche ohne triftige Gründe der 
Kontrollverſammlung fernbleiben, werden im Sinne der 
Militärſtrafgeſetze zur Verantwortung gezogen. 

Geſuche um Befre ung bezw. Verlegung der Anmel⸗ 
dung zur Kontrollverſammlung ſind, beſtätigt vom Magi⸗ 
ſtrat und der Bezirkshauptmannſchaft, vor dem Termin 
der Kontrollverſammlung im P. K. U. in Zywiec einzu⸗ 
veichen. 

Nähere Informationen können dem vom Korps⸗ 
kommando in Krakau veröffentlichen Anſchlagzettel ent⸗ 
nommen werden. 


Scheunenbrand. Dem Landw:rt Johann Rat in Hecz⸗ 
narowice wurde die Scheune mit der diesjährigen Ernte 
und landwirtſchaftlichen Geräten durch einen Brand ver⸗ 
nichtet. Der Schaden beträgt 4300 Zloty und iſt teilweiſe 
durch Verſicherung gedeckt. Die Brandurſache ft zur Zeit 
unbekannt. 


ee nere abe 


artikel. 


Der Magiſtrat veröffentlicht eine Verordnung der Be⸗ 
zirkshauptmannſchaft, die ſich mit dem Verkauf von Le⸗ 
bensmittelartikeln befaßt und zur Bekämpfung von anſtek⸗ 
kenden Krankheiten in dem Bezirke dient. 
| 1. Der Verkauf von Zuderwaren im Straßenhandel ift 
nur in einer Einpackung geſtattet. 

2. Sämtliche Gebäckwaren dürfen im Straßenhandel 
nur dann verkauft werden, wenn der Verkaufsſtand mit 
Glas gedeckt iſt. 
| 3. Objt, im beſonderen ſämtliche Arten von Pflaumen, 
ſind im Straßenhandel überdeckt zu halten. 
| 4. Frucdtes iſt im Straßenhandel vor Verunreinigung 
zu ſchützen. 

5. Die Zuſtellung von Zuckerwaren, Gebäck darf nur 
in geſchloſſenen Wagen oder Kiſten erfolgen. 

6. Uebertretungen werden auf adminiſtvativen Wege 
mit Geldſtrafen bis zu 1000 Zloty oder mit Arreſt bis 
zu 3 Monaten oder mit beiden Strafen gleichzeitig belegt 
und die Ware beſchlagnahmt. 

7. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verlaut⸗ 
barung in Kraft. 


ftattowitz. 
Grober Unfug. 


In der Nacht zum Montag wurde von unbekannten Tä⸗ 
tern vor der Kanzlei des Bauleiters der Arbeiterhäuſer auf 
der ul. 3⸗go Maja in Kochlowitz eine kleinere Menge von 
Jagdſchießpulver zur Exploſion gebracht. Trotz der zweimali⸗ 
gen Exploſion iſt kein nennenswerter Schaden entſtanden. 
Im Laufe der durchgeführten Nachforſchungen wurden ein 
gewiſſer Johann Sluſarezyk ſowie die Brüder Konrad 
und Anton Anders, ſämtliche aus Kochlowitz, feſtgenom⸗ 
men, welche im ſtarken Verdacht ſtehen, die Tat ausgeführt 
zu haben. 

Veruntreuung. Der Mechaniker Adolf Böhm in Katto⸗ 
witz erſtattete die Anzeige, daß ihm ein gewiſſer A. Polok aus 
Teſchen eine Strickmaſchine, Marke „Coutin“ im Werte von 
1068 Zloty veruntreut hat. 


vom Arbeitsmarkt. 
Im Monat Auguſt iſt die Zahl der Arbeitsloſen noch 
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Schaden beträgt 18.000 Zloty. Der Chauffeur ſowie ein 
Paſſagier ſind mit dem Schrecken davon gekommen. 

Eine Kindesleiche gefunden. Im Garten des Anwe⸗ 
ſens der Beſitzerin Anna Barteezko in Groß Weichſel wur: 
de eine Kindesleiche gefunden. Die polizeiliche Unterſu⸗ 
chung hat feſtgeſtellt, daß die Mörderin dieſes Kindes eine 
gewiſſe Appolonia Krol iſt. Sie wurde den Gerichtsbe⸗ 
hörden überſtellt. 

Schadenfeuer. In dieſen Tagen iſt in den Abendſtun⸗ 
den das Dach des Hauſes des Reſtaurateurs Joſef Czem⸗ 
bora in Porombka niedergebrannt. Gleichzeitig ſind die am 


Boden befindlichen Lebensmittel vernichtet worden. Der 
Schaden beträgt 25.000 Zloty. 

Rybnik. 

Widerſtand gegen die Polizeigewalt. Während des 


Dienſtes hat ein Polizeifunktionär in Loslau zwei Perſo⸗ 
nen angehalten und ſie zur Leg timierung aufgefordert. Da 
die Perſonen dieſer Aufforderung nicht Folge leiſteten, war 
der Funktionär gentigt, ſie auf das Poſtenkommando zu 
führen. Auf dem Wege zum Poſtenkommando hat eine die⸗ 
ſer Perſonen dem Funktionär zwei Fauſtſchläge ins Geſicht 
verſetzt. Zum eigenen Schutze zog der Pol ziſt die Piſtole. 
Die Täter ſind geflüchtet. Mit Hilfe des Nachtwächters 
Kokot aus Loslau wurde einer der Täter, ein gewiſſer 
Nogly, feſtgenommen und in den Polizeiarreſt abgeführt. 

Verſuchter Kirchendiebſtahl. Bis zur Zeit unbekannte 
Täter verſuchten in die Parochialkirche in Mszanie einzu⸗ 
dringen. Mit Hilfe einer Axt bearbeiteten fie das Haupt⸗ 
tor, welches jedoch widerſtand. Darauf ſchlugen ſie eine 
Fenſterſcheibe aus und wollten auf dieſem Wege in die 
Kirche eindringen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wurden die 
Täter bei dieſer Arbeit geſtört, da in der Kirche kein Ver⸗ 
luſt zu bemerken war. 

Einbruchsdiebſtahl. In die Mühle des Beſitzers Georg 
Wolny in Rybnik ſind Diebe eingedrungen, welche ſechs 
Treibriemen in einer Länge von 8 bis 15 Meter geſtohlen 
haben. Der Wert der geſtohlenen Riemen beträgt 1000 
Zloty. Die Diebe ſind mit der Beute unerkannt entkom⸗ 
men. f 


Schwientochlowitz. 


Polizeiſtatiſtik aus dem Rreife 
Schwientochlowitz. 

Im Monat Auguſt wurden 2259 Anzeigen bei der Po⸗ 
lizei erſtattet. Davon betrafen 20 Fälle politiſche Vergehen, 
2 Fälle Aufruhr, 7 Fälle Vergehen gegen die öffentliche 
Macht, 4 Fälle Störung der öffentlichen Ordnung, 2 Fälle 
Schmuggel, 7 Fälle Landſtreicherei und Betteln 6 Fälle Geld- 


weiter gefallen. Es waren im Gebiete der Stadt Kattowitz und Wertpap erfälſchungen, 1 Fall Raub, 6 Fälle Brand⸗ 
nur noch 183 Arbeitsloſe regiſtriert, und zwar 122 männ⸗ſtiftung, 3 Fälle Sittlichteitsverbrechen, 13 Fälle Verſtöße 
liche und 61 weibliche. Dem Beruf nach waren von den gegen die Sittlichkeit, 69 Fälle Körperverletzungen, 1 Fall 


I Flammen gehüllt und wurde vollſtändig vernichtet. 


männlichen Regiſtrierten 3 Hüttenarbeiter, 10 Metallar⸗ 
beiter, 1 Bauarbeiter, 1 Holzarbeiter, 1 Arbeiter der Le⸗ 
bensmittelbranche, 32 unqualifizierte Arbeiter, 1 Lehrer, 36 
Büroarbeiter, 2 Techniker, 23 Handelsgehilfen und 12 Ar⸗ 
beiter anderer Berufe. Von den weiblichen Arbeitsloſen 
waren 36 unqualifizierte Arbeiter, 2 Lehrerinnen, 18 Büro⸗ 
arbeiterinnen und 5 Handelsgehilfinnen. 

Es ſuchten Beſchäft gung im Auguſt 3 Bergarbeiter, 
8 Hüttenarbeiter, 29 Metallarbeiter, 3 Bauarbeiter, 4 
Holzarbeiter, 11 Arbeiter der Lebensmittelbranche, 52 un⸗ 
gelernte Arbeiter, 1 Lehrer, 49 Büroarbeiter, 2 Techniker, 23 
Handelsgehilfen und 16 Perſonen aus anderen Branchen. 
Von den weiblichen Arbeit ſuchenden Perſonen waren 4 
Arbeiterinnen der Lebensmittelbranche, 2 Konfektionsar⸗ 
beiterinnen, 43 unqualifizierte Arbeiterinnen, 2 Lehrerin⸗ 
nen, 23 Büroarbeiterinnen und 5 Handelsgehilfinnen. An⸗ 
geboten wurden 36 freie Stellen darunter 2 für weibliche 
Perſonen, wobei es ſich um ungelernte Arbeiterinnen 
handelte. Bei den anderem Nachfragen wurden geſucht 2 
Bergarbeiter, 1 Hüttenarbeiter, 5 Metallarbeiter, 1 Holzar⸗ 
beiter, 5 Arbeiter der Lebensmittelbranche, 15 ungelernte 
Arbeiter und 5 Büroarbeiter. Um dieſe Stellen bewarben 


Kaſſeneinbruch, 1 Fall Eiſenbahneinbruchsdiebſtahl, 16 an⸗ 
derwe tige Einbruchsdiebſtähle, 2 Fälle Taſchendiebſtähle, 19 
Fälle Feld⸗ und Walddiebſtähle, 93 Fälle einfache Diebſtähle, 
16 Fälle von Betrug, 7 Fälle von Untreue, 2 Fälle Ha⸗ 
zardſpiele, 67 Fälle Vergehen gegen die adminijtrativen Ge⸗ 
ſundheitsbeſtimmungen, 169 Fälle Vergehen gegen die ad⸗ 
min ſtrativen Handelsbeſtimmungen, 7 Fälle von Selbſt⸗ 
mord, 22 Unglücksfälle mit tötlichem Ausgang, 90 Fälle 
Vergehen gegen die Meldungsvorſchriften, 1 Fall Entfer⸗ 
nung vom Haus, 52 Fälle Vergehen gegen die Paßvorſchrif⸗ 
ten, 1 Fall unlegaler Waffenbeſitz und 1525 Fälle anderer 
Vergehen. Nicht aufgeklärt wurden 29 Fälle und zwar 1 
Fall von Geld⸗ und Wertpapierfälſchungen, 1 Fall von 
Raub, 5 Fälle von Einbruchsdiebſtählen, 1 Fall von Ta⸗ 
ſchendiebſtählen und 16 Fälle von Debſtählen. Verhaftet 
wurden 35 männliche 7 weibliche und 3 jugendliche Perſo⸗ 
nen. Die Urſachen der Verhaftung der männlichen Perſo⸗ 
nen waren: In einem Falle handelte es ſich um Geldfäl⸗ 
ſchung, in einem Fall um Raub, in 15 Fällen um Einbruchs⸗ 
d’ebjtähle, in 2 Fällen um Diebſtähle, in 1 Fall um Betrug. 
Von den weiblichen Perſonen wurde 1 Perſon verhaftet we⸗ 
gen Landſtreicherei und Betteln, 2 Perſonen wegen Dieb- 


fi 64 männliche und 5 weibliche Perſonen, ſodaß das An- ſtählen, 1 Perſon wegen Betrug und 1 Perſon wegen Ver⸗ 


gebot um dieſe Stellen doppelt ſo groß war. 

Selbſtmord im ſtädtiſchen Bad. In der ſtädtiſchen Ba⸗ 
deanſtalt in Kattowitz hat der 54 Jahre alte Jiak Chain 
Berkowicz ſeinem Leben ein Ende dadurch zu bereitet, daß 
er die Puls adern der beiden Hände durchgeſchn'tten hat. 
| Von einem Auto überfahren. Auf der ul. Miarki 
in Siemianowitz wurde der 55jährige Herbert Galonzka 
von einem Auto überfahren. Der Knabe erlitt ſchwere 
Kopfverletzungen und wurde in das Knappſchaftslazarett 
eingeliefert. 


Rönigshütte ' 

Kartoffelverſorgung für die Armen. Sämtliche Stadt⸗ 
armen haben bereits vom Magiſtrat die Winterkartoffeln 
geliefert erhalten. Der Magiſtrat wird wahrſcheinlich für 
die Stadtarmen gleichfalls eine Aktion einleiten, die die 
arme Bevölkerung mit Winterkohle verſorgt. 

Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Straßenbahn. Am 
Dienstag erfolgte auf der ul. Katowicka in Königshütte 
en Zuſammenſtoß zwiſchen dem Straßenbahnwagen Nr. 
279 und dem Perſonenauto Sl. 3935. Dabei wurden die 
Paſſagiere des Autos, Marta und Chriſtine Piſarek am 
Kopfe erheblich verletzt. Die Verletzten wurden durch die 
Rettungsſtation in das ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt. 
Das Auto ſelbſt wurde erhebliche beſchädigt. 


* 


* 


Pleß. 
Ein Auto verbrannt. Auf der Chauſſee Kobier —Gra⸗ 
nica iſt infolge eines Motordefektes der Benzintank des 
Perſonenautos Sl. 3694 des Beſitzers Nisner aus Katto⸗ 
witz, in Brand geraten. Das Auto war augenblicklich in 
Der 


gehens gegen die Paßvorſchriften. Von den jugendlichen 
Perſonen wurden 2 wegen Einbruchsdiebſtahl und 1 Per⸗ 
ſon wegen Landſtreicherei verhaftet. 


Widerſetzlichkeit gegen die öffentliche Gewalt. Ein Po⸗ 
lizeifunktionär hatte den Auftrag, bei dem bekannten Vo⸗ 
gelſteller Peter W. in Brzerzowice verſchiedenen Geräte zum 
Vogelſtellen zu beſchlagnahmen. W. leiſtete dem Funktionär 
jedoch erheblichen W derftand, Deshalb jah ſich der Polizei⸗ 
funktionär gezwungen, von ſeiner Hiebwaffe Gebrauch zu 
machen. Dabei wurde W. am Kopfe verletzt. 

Einbruchsdiebſtahl. Aus der Garage der Firma „Torope“ 
in Neuheiduk wurde von einem unbekannten Dieb ein kom⸗ 
plettes neues Autorad, Marke „Continental“ geſtohlen. Das 
Autorad wurde in der Nähe der Schrebergärten gefunden. 
Der Schlauch und der Schlauchmantel fehlten jedoch. 

Diebſtahl. Auf der Andaluſiengrube in Brzezina haben 
unbekannte Diebe 300 Kilo Stabeiſen zum Schaden der Fir⸗ 
ma Majer in Kattowitz geſtohlen. 

Brand. Im Laboratorium der Apotheke Anton Baſton 
in Bismarckhütte iſt ein Brand entſtanden. Der Brand konn⸗ 
te jedoch noch vor größerem Schaden gelöſcht werden. 

Von der Kreisſparkaſſe. Die Kreisſparkaſſe für den 
Kre's Swientochlowiee hat im Monat Auguſt eine Vermin⸗ 
derung ihres Einlagebeſtandes um 231,520,39 Zloty zu ver: 
zeichnen gehabt. Am Ende des Monats Juli war ein Einla- 
genbeſtand von 5,534.787,46 Zloty vorhanden. Im Laufe 
des Monats Auguft wurden auf 332 Konten 455.080,35 
Zloty eingezahlt, während von 381 Konten 686,609,74 Zlotg 
abgehoben wurden. Am Ende des Monats Auguſt war 
ein Einlagenbeſtand von 5,303,267,07 Zloty vorhanden. 
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Die Bautätigkeit im Rreife N 22 
Schwientochlowitz. . pr 
Im Monat Auguſt wurden im Kreiſe Schwientochlo⸗ 8 * 
witz 7 Genehmigungen zu Neubauten, 6 zu Umbauten und 


5 zu Anbauten erteilt. Von den erteilten Genehmigungen 


zu Neubauten entfielen 4 auf die Gemeinde Piekary Wielkie Fünf Tote, viele Verletzte. 
und je eine auf die Gemeinden Bytom Nowy. Dombrowka i 3 - 3 i . 1 
Wieltie und Kamien, von den erteilten Genehmigungen Nürnberg, 24. Oktober. Heute vormittag, um 10.45 Uhr, Ausfahrt aus Reichelsdorf dem durchfahrenden D 389 in die 


3 auten betrafen je 2 die Gemeinden Godula und ſtießen auf der Strecke Nürnberg⸗München bei der Station Flanten fuhr. Wahrſcheinlich hat D 39 die Halteſignale nicht 
5 zen. ine die Gemeinden Lipiny . die D⸗Züge 39 München — Berlin und 389 beachtet. Nähere Mitteilungen über die Urſache ſind noch 
Piebary Wielkie. Anbauten find je einer in den Gemeinden Frankfurt — München zuſammen. Ueber die Urſachen und nicht möglich. Die Unterſuchung iſt bereits an Se 
Brzezina, Brzozowice, Kamien, Lipiny und Piekary Wiel- | Auswirkungen des Unglücks iſt noch nichts bekannt. Nürnberg, 24. Oktober. Der D 389 München.—Frank⸗ 
kie geplant. 2 Nürnberg, 24. Oktober. Bis 13.30 Uhr waren bei dem fuert beſtand nur aus einem Packwagen zwei Perſonenwa⸗ 
Fertiggeſtellt wurden im Monat Auguſt 10 Häufer Eiſenbahnunglück bei Reichelsdorf fünf Tote und ſieben bis gen und einer Lokomotive. Es dürfte lange Zeit dauern, 
und zwar je ein Parterrehaus in den Gemeinden Dom⸗ acht Schwerverletzte geborgen. Die Zahl der Leichtverletzten bis die Trümmerſtätte geräumt fein wird. Zur Zeit müſ⸗ 
browka Wielka, Kamien und Piekary Wielkie, je ein ein- iſt noch nicht bekannt. ſen die Züge umgeleitet werden. Der Packwagen des 
ſtöckiges Haus in den Gemeinden Brzozowice, Kamien und Berlin, 24. Oktober. Nach den bei der Reichsbahndirek⸗ Münchener Zuges iſt vollſtändig demoliert. Se ne vechte 
Piekary Wielkie, je ein zweiſtöck ges Haus in ver Gemeinde tion bisher vorliegenden Nachrichten ſind bei dem Eiſenbahn⸗ Seite iſt herunter geklappt, wie ein Deckel, der ſich um ein 
der Funktionär genötigt, ſie auf das Poſtenkommando zu unglück bei Nürnberg fünf Perſonen getötet und zehn ſchwer Charnier drehen läßt. Auf der weitauslaufenden Böſchung 
Brzezina, Bytom Nowa und Ruda und ein dreiſtöckiges verletzt worden. Unter den Toten find die Poſtaſſiſtenten lan der Unfallſtelle liegen die Polſterbänke und Gepäcknetze 
Haus in der Gemeinde Bytom Nowe. Aueruſi und Obermeier und der Poſtſchaffner Sta- [eines Wagen zweiter Klaſſe. Die Poſt wurde ſoweit ſie in 
Bezogen wurden 68 neuhergeſtellte Wohnungen und chel, alle drei aus München. Unter den Schwerverletzten[ dem zuſammengedrückten Wagen erreichbar war umgeladen. 
zwar Einzimmer⸗Wohnungen ohne Küche: je 2 in Dom- befinden ſich der Lokomotivführer, der Heizer und ein Spa-] Die Paſſagiere der beiden Züge wurden durch Hilfszüge 
browta Wielka und Hajdufi Wielkie und je eine in den nier namens Mario Ferrat. Die Schwerverletzten wurden Jeine halbe Stunde nach dem Unfall nach Nürnberg ge- 
Gemeinden Brzezina, Kamien und Piekary Wielkie, 18 Ein- in das Nürnberger Krankenhaus gebracht. { bracht. 8 n Li 
zimmer⸗Wohnungen mit Küche und zwar 3 in Brzezina, Das Unglück iſt dadurch entſtanden, daß D 39 bei der] . eee ee ee, N 
2 in Brzozowice, 4 in Bytom Nowe, 2 in Hajduti Wielkie, „eee eee 0R0000 000000080000 000000000000 
1 in Piekary Wielkie und 6 in Ruda, 38 Zweizmmer⸗Woh⸗ 
nungen mt Küche und zwar 28 in Bytom Nowy, 1 in Ka- 


3 2 
mien, 3 in Piekary Wielkie und 6 in Ruda, 4 Berzimmer⸗ 5 
Wohnungen in Kamien und 1 Sechszimmer-Wohnung in 4 
Nowy Bytom. | 


4 


Tarnowitz. Sport am Sonntag. „Big Bill“ in England zuerſt in der une Er fee . 
Bauctopbus a Der kommende Sonntag bringt wieder ein Doppelſpiel nc Br Sirene Chflellung dur Amalenefenge begehen 
In der Gemeinde Naklo wurden einige Fälle von auf dem Hakoahplatz, u. zw. ſpielt Sturm um 1 Uhr nachm. Jett ſoll er im Londoner Hippodrom in einem Stück auftre- 
Bauchtyphus feſtgeſtellt. Aus dieſem Anlaß haben die O, gegen einen lokalen Gegner, der noch nicht ganz feſt ſteht, zen deſſen Titel lautet: 800 Bin klug“. Wer wußte das von 
cherheitsbehörden verschiedene Anordnungen getroffen, die doch dürfte es ſich um Biala-Bipnit oder den BAG. handeln. Tilden nicht! Es wird ſicher ein Erfolg werden 
zur Bekämpfung dieſer Krankheit dienen ſollen. Die Be⸗ Als Hauptſpiel ftehen einander um 3 Uhr nachm. unfere hei N 9 i 
völkerung iſt verpflichtet, dieſe Anordnungen ſtrikte einzu- miſche Hakoah und die Krakauer Makkabi gegenüber. Makkä⸗ r e 
halten. Vor allen Dingen iſt der Genuß von Waſſer in un- bi ſteht in der A⸗Klaſſe des Krakauer Kreiſes an zweiter Wieder ein Städtekampf. 
e rg ee 1 Stelle, ſowie die Hakoah im Vieltzer Kreis und wird das Sonntag, den 10. November wird bei uns in Bielitz ein 
8 wird die Verbreitung der Krankheit ver, Spiel daher einen intereſſanten Aufschluß über die gegen- Verbandsſpiel zwiſchen dem Bielitzer Unterverband und dem 
Mudert. 3 1 Sine wärtige Spielſtärke geben. Die Hakoah hat aber auf eigenem ſtaau erb < 4 
Fülmbrand. Während Vorstellung im Kino Platz die beſſeren Chancen und dürfte vorausſechtlich einen | wle ausgetragen. jean ee ge 
„Swiatomid“ in Radziontau ift aus einer bisher nich! , knappen Gieg erringen. Der Beſuch dieſes Spieles dürfte deutſchen Vereine aus Mähren und Schlefien an, darunter 
geklärten Urſache der Film in Brand geraten. Der Opera“ ſich lohnen. Teschen, Oderberg uſw. Die Mannſchaft verfügt über gute 
2JFFͤͤ!!TCT!T!᷑è] ñ Ieläitreg, FBFEIEHNGEN. Vormittags um 10.30 Uhr tragen die Reſerven Sturms Spieler und wird eine anſehnliche Spielſtärke aufweiſen. Un⸗ 
gegen die Koſzarawa-Reſerve ihr fälliges Meiſterſchaftsſpiel ſere heimiſche Mannſchaft wird ſich auf den BBSV. ſtützen 


aus, daß Sturm aller Wahrſcheinlichkeit nach gewinnen und iſt deshalb ein ſpannender Kampf zu erwarten. Die Auf⸗ 
ed eL e i > ſttellung der beiden Mannſchaften werden wir in den nächſten 
Der heimiſche Meiſter, der BBSV. fährt nach Königs: Tagen veröffentlichen. a 
hütte, um alte ſportliche Beziehungen mit dem Amatorski 
Stadttheater Bielitz. 9 ſportliche Beziehungen mi i 


K. S. zu erneuern. Die beiden Vereine haben vor Jahren all: | 
Heute, Freitag, den 25. ds., abends 8 Uhr, im Abonne- jährlich gegeneinander geſpielt, doch iſt dieſer rege Wettſpiel⸗ Querfeldeinlauf des Sportzentrums für 
ment (Serie rot) „Die Frau, die jeder ſucht“, Luſtſpiel in 3 verkehr dann eingeſchlafen. Das fonntägige Spiel wird die körperliche Erziehung in Rattowiß. 
Atten von Ludwig Hirſchfeld, der neue große Luſtſpielerfolg. beiden Mannſchaften wieder näher bringen und den 1 | Das Sportzentrum für körperliche Erziehung des Bezir⸗ 
Die nächſte Aufführung von: „Die Frau, die jeder ſucht“ lichen Verkehr neu aufleben laſſen. Es dürfte einen ſpan⸗ kes Kattowitz veranſtaltet Sonntag, den 27. ds. den tradi⸗ 
findet erſt Dienstag, den 5. November ſtatt. Ende nach 10 nenden Kampf geben, deſſen Ausgang offen iſt. um Amator- tionellen Querfeldeinlauf. Nennungen für denſelben find bis 
Uhr. ski auf eigenem Platz zu beſiegen, müßte ſich der BBSV. Samstag, den 26. d. M. 4 Uhr nachm. an das Sportzentrum 
Am Sonntag, den 27. ds., nachmittags 4 Uhr, Frem- ſehr anſtrengen. (Oſrodek W. F.) ul. Jana 14, Telefon 3099 zu richten. Die 
denvorſtellung, zu Nachmittagspreiſen: „Leinen en Ir⸗ 3 Verſammlung der Teilnehmer erfolgt um 10 Uhr vorm. im 
* i 1 i 0 A A re ( R s. 1 1770 
—— = une Sur Br eg von Gtephan Deutſcher Sportverein „witk owitz n des Herrn Noglik (Park Kosciuſzko). Der Lauf iſt für 


alle Mitglieder der Sportvereine Schleſiens offen. 1 
Am Sonntag, den 27. ds., abends 7 Uhr, außer Abon⸗ Bielitz. 


nement zum erſtenmal: „Die Liebe auf dem Lande“, eine Sonntag, den 3. November gaſtiert der DSV. Witkowi 

luftige Komödie in 3 Akten von Woikow. Hierauf „Ein beim BBSV. Die Witkowitzer iind gute Provinzklaſſe . Sag „ 
Heiratsantrag“ Scherz in einem Aufzug von Anton ſchechoſlowakei und werden unſerem heimiſchen Meiſter ein 3 

Tſchechow. Es ſpielen die Damen: Hanſi Jarno und ebenbürtiger Gegner ſein. Einer unſerer beſten Motorfahrer der Bromberger Al⸗ 
Her R > r en. 9 . bad 58 8 vensleben, von den Rennen um den „Grand Prix“ in Ober⸗ 
N rt Herbe, r Sımmer!], r Preſes, Ale⸗ ſchleſien bekannt, nahm an dem Rennen um den „Grand 
vander Marten, Ludwig Soewy. Die Regie führt in Tilden auf der Bühne. Prix“ von Europa in Barcelona teil und beſetzte in ſeiner 
beiden Stüden Joſef Kraſtel. | Tilden gab, wie berichtet, in Portsmouth Schaukämpfe. Klaſſe den vierten Platz auf Norton in 3:24:15 hinter 
— Im Single ſchlug er Kingsley 6:1, 6:4, 7:5, im Doppel⸗ dem Engländer Hunter auf Norton 3:05:14, Walker 


Was ſich 


2 RAR eee eee eee eee eee % 
elt erzählt | Fahne‘ wegen Hochverrat und Verbreitung von beunruh Bevölkerung begeiftert begrüßt wurde. Um 11.30 Uhr nachts 
9 


gender Nachrichten und der „Tag“ wegen Verbreitung be- erreichte das Luftſchiff Barcelona und um 7.15 Uhr wur⸗ 
e Nachrichten gleichfalls beſchlagnahmt. de es auf dem Rückweg in 400 Meter Höhe über Lyon ge⸗ 


ar verlor er mit Leutnant Burke, einem Landsmann, der aller- auf Ruth Witworth 3:09:14 und Dadſon auf Sundbeam 
dings ein ſchwacher Spieler iſt, gegen das Paar Kingsley — 3 12:15. Alvensleben ſtartete in der Kategorie bis 500 cem 
1 5 6:3, 6:2, 7:9, 6:4. Als Schauſpieler debütierte auf einer Strecke von 330 km. 


N 1. . ſichtet mit Kurs Nordoſten. Um 8 Uhr war es in 1000 Me- 
i b N ter Höhe über Bourg. 
Berlin, 24 . Das vierte Todesopfer des Beuthener ö 
„ 24. l g entſtand heu⸗ Ei ſick | 
te nacht zwiſchen den Angehörigen zweier Zigeunerſtämme nſturzungl 8 geborgen. 


infolge von Eiferfuchteleien eine große Schlägerei, bei se Beuthen, 24. Oktober. Aus den Trümmern des Ande- Die Silmerplofion in Hollywood. 
beide Seiten von Revolvern und Meſſern Gebrauch machten. ſtürzten Hallenbades wurde in den frühen Morgenſtunden N 2 

Die Polizi konnte erſt nach längerer Zeit die Kämpfenden auch die Leiche des vierten noch vermißten Bauarbeiters ge⸗ Hollywood, Dr Oktober. Die bereits kurz gemeldete 
trennen. Vier Männer durch Schüſſe ſchwerverletzt, wurden borgen. 5 Explosion ereignete ſich in einem Laboratorium der Caft- 
ins Krankenhaus gebracht. Elf Zigeunerinnen wurden durch man Codak Co., in dem mehrere Millionen Meter Film⸗ 


Meſſerſtiche verletzt, ſie konnten aber nach Anlegung von 2 ſtreifen aufbewahrt werden, um demnächſt entwickelt zu 
Verbänden in ihren Lagern bleiben. schwere Stürme in Amerika. werden. Die Exploſion eines Teiles dieſer Streifen er⸗ 
Große Berheerungen in Chicago [folgte mit folder Wucht, daß die Seitenwände des Gebäu⸗ 


i des herausgedrückt wurden. Ein Uebergreifen de 
7 N greife s Brandes 
Bekanntgabe 'der Derlobung New York, 24. Oktober. In den Vereinigten Staaten auf die benachbarten Ateliers konnte verhindert werden. 


des italienifchen fronprinzen. von Amerika wurde der mittlere Weſten von ſtarken Stür⸗ Soweit bisher feſtſteht, wurden eine Perſon getötet und 
Brüſſel, 24. Oktober. Die Verlobung des italieniſchen men heimgeſucht. Beſonders hat Chicago gelitten, wo der mehrere verletzt. 
Kronprinzen mit der Tochter des belgiſchen Fönig paares | Sturm große Verheerungen anvichtete. Im Südweſten der 
iſt nunmehr offiziell bekanntgegeben worden. Der italieni-! Vereinigten Staaten herrſcht eine für dieſe Jahreszeit au⸗ 
ſche Kronprinz iſt bereits geſtern in der belgiſchen Haupt- ßergewöhnliche Hitze. In San Francisco ſtieg das Ther⸗ 
ſtadt Brüſſel eingetroffgg. mometer geſtern bis auf 35 Grad Celſius. 


e Wer an Beleuchtung s der spart 

Beſchlagnahme von Zeitungen in Wien. nan lalscher Stelle 3 nelles 
Wien, 24. Oktober. Wie die Morgenblätter melden, Der Rückflug des „Graf Zeppelin“. Licht ist guter Arbeit Quell 

find geſtern der „Abend“ und „Die Allgemeine Zeitung“ Paris, 24. Oktober. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ b uellc. * 


wegen Verbreitung beunruhigender Nachrichten bejchlag- |überflog geſtern abends um 7.30 Uhr Valencia, wo es von 
nahmt worden. Heute morgen wurden wieder die „Rote! Scheinwerfern beleuchtet einige Schleifen zog und von der 
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Die Tätigkeit der ſchleſiſchen 
Herdbuchgefellichaft: 


Die Herdbuchgeſellſchaft für die Wojewodſchaft Schle⸗ 
fien, e. V., veröffentlicht ſoeben im „Landbund“ ihren Jah⸗ 
resbericht für das Jahr 1928. Ende des Jahres 1928 hatte 
die Geſellſchaft einen Beſtand von 44 Herdbuchherden und 
zwar 34 ſchwarzbunte und 10 rotbunte Herden. Im Laufe 
des Jahres 1928 ſind je eine ſchwarzbunte und eine rot⸗ 


bunte Herde ausgetreten, Zugang erfolgt durch drei ſchwarz⸗ 


bunte und eine ſchleſiſche Rotvieh⸗Herde, ſodaß am Ende 
1928 46 Herdbuchherden gezählt wurden. Bis zum Dezem⸗ 
ber 1928 waren in das Herdbuch eingetragen 4361 ſchwarz⸗ 
buntes Niederungsvieh, 847 rotbuntes Niederungsvieh und 
49 Tiere ſchleſiſches Rotvieh. Insgeſamt ſind als 5257 Tie⸗ 
re eingetragen. Der Beſtand an gekörten Tieren betrug am 
Ende des Geſchäftsjahres 2159 und zwar 52 ſchwarzbunte 
Bullen, 1701 weibliche Tiere, 8 rotbunte Bullen und 349 
weibliche Tiere, 2 rote Bullen und 47 weibliche Tiere. Kö⸗ 
rungen, Beſicht gungen und Beratungen außerhalb der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle fand an 70 Tagen ſtatt. Es wurden 115 Betriebe 
beſucht. Die Beratung erſtreckte ſich auf alle mit der Zucht 
und Haltung zuſammenhängenden Fragen, ſowie Fragen 
der Futtertechnik, der Weidewirtſchaft und des Futterbaues 
und die hieraus reſultierenden betriebswirtſchaftl'chen und 
betriebsorganiſatoriſchen Maßnahmen. In der Entwicklung 
der Leiſtungsfähigkeit unſerer Tere ſind erfreuliche Fort⸗ 
ſchritte feſtzuſtellen, die in dem Jahresbericht der Abteilung 
für Leiſtungskontrolle eingehende Berückſichtigung finden. 
Es muß aber herbei feſtgeſtellt werden, daß dieſe Leiſtungs⸗ 
fteigerungen in vielen Fällen erzielt worden ift, durch eine 
Fütterung, die hinſichtlich des Nährſtoffgehaltes den theore⸗ 
tiſchen Anforderungen genügt, jedoch hinſichtlich hrer biolo- 
giſchen Wertigkeit als mangelhaft bezeichnet werden muß 
und auf die Dauer nicht ohne Gefährdung der Konſtitu- 
tion gerade unſerer beſten Leiſtungst ere beibehalten wer⸗ 
den kann. Es handelt ſich hierbei um das vielfach beobach⸗ 
tete Mißverhältnis zwiſchen Rauhfutter, Saftfutter und 
Kraftfutter. Es konnte beobachtet werden, daß in der Mehr: | 
zahl der Fälle das Rauhfutter und zwar das Heu, in das 
Minimum gevaten ift, die Saftfuttermengen vielfach unzu⸗ 
reichend waren und durch einſeitige Steigerung der Kraft⸗ 
futtergaben ein Ausgleich zu ſchaffen verſucht worden iſt. 
Ueberall da, wo dieſes Mißverhältnis in der Fütterung 
überaus ſtark gegeben war, konnte eine ſtarke Anfälligkeit, 
naturgemäß in erſter Linie bei den leiſtungsfähigen Tieren 
beobachtet werden. Dieſe Herden wurden auch am ſtärkſten 
von allerlei Krankheitserſcheinungen befallen und in ihrer 
Entwickelung zum Teil empfindlich gehemmt, ſodaß der Ab⸗ 
gang aus den verſchiedenſten Gründen nicht zuletzt infolge 
Unfruchtbarkeit unverhältnismäßig hoch war. Andererſeits 


Frau Agnes Ba 


und ihre Kinder. 


Der Roman einer Mutter 
Ven Fits Hermann Gläsern 


Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


53. Fortſetzung. 

Mag draußen der Krieg lärmen und toben, hier wird 
die Sonne auf den Beeten liegen, Sträucher und Blumen 
blühen und duften, und in dem rieſigen Geäſt der Linde 
werden die Vögel zwitſchern und ſingen, als wäre überall 
mur Sommer und Friede auf dieſer ſchönen Gotteswelt. 
Man wird ſchwatzen und lachen rund um das Haus; ein 
Kindlein, erſt an der Hand der Mutter, wird über den 
Kes des Hofplatzes trippeln, im Sande ſpielen, und im 


ſetzung iſt, nicht rechtzeitig feſtge ſetzt worden waren. Des⸗ 


weiß .. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


irtſchaft. 


wurde feſtgeſtellt, wo ein harmoniſches Verhältnis zwiſchen 
Rauhfutter, Saftfutter und Kvaftfutter vorhanden war und 
jene übertriebene Einſeitigkeit in der Fütterung vermieden 
wurde, der Geſundheitszuſtand der Tere nach wie vor 
günſtig iſt und Verluſte die normale Grenze ſelten über⸗ 
ſchreiten. 

Mit Rückſicht auf die unzulänglichen Anmeldungen und 
dem offenbar ſtärkeren Stallverkauf als bisher mußte von 
einer Zuchtviehauktion Abſtand genommen werden. 

De Vorbereitungen, in erſter Linie die Auswahl der 
für die Beſchickung der Poſener Ausſtellung in Frage kom⸗ 
menden Tiere wurde dadurch gehemmt, daß die Ausſtel⸗ 
lungsbedingungen, ſpeziell die Prämierungsbedingungen 
deren Kenntnis für die Auswahl naturgemäß Voraus⸗ 


Nr. 288. 


5 Breslau. Welle 253: 19.05 Neue Tänze. 20.05 
„Literatren zanken ſich“. 20.30 „Die Petroleuminſeln“. Ein 
Stück von Lion Feuchtwanger. 

f Berlin. Welle 418: 16.30 Konzert. 17.15 Zehn 
Jahre Kriegsgräber⸗Fürſorge. 17.40 Anterhaltungsmuſik. 
19.25 Das neue Buch. 19.40 Italieniſcher und amerikani⸗ 
ſcher Geſangsſtil. 20.00 Wovon man ſpricht. 20.30 Höhe⸗ 
punkte aus „Großen Opern“. 22.30 Abendunterhaltung. 

Prag. Welle 487: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 
Mittagskonzert. 16.20 Kinderecke. 16.30 Nachmittagskon⸗ 
zert. 17.30 Deutſche Hausfrauenſendung. 18.20 Franzöſi⸗ 
ſcher Sprachkurs. 19.05 Tanzmuſik. 20.00 Unterhaltungs⸗ 
muſik. 20.55 Einführung zum Konzert. 21.00 Dritter Abend 
der zeitgenöſſiſchen Muſik. 22.15 Uebertragung aus dem 
Kino. 22.45 Schallplattenmuſik. 

Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik. 15.30 
Schallplatten: „Berühmte Virtuoſen“. 16.15 Konzertakade⸗ 
mie. 17.15 Wochenbericht für Körperſport. 17.30 Hans 
Waslit: Aus eigenen Werken. 18.00 Vom Schall und vom 
Hören. 18.30 Fünfzig Jahre Technologiſches Gewerbemuſe⸗ 
um. 19.00 Wärmewirtſchaft und Mationalijierung. 19.30 
Italieniſch. 20.05 „Mutter Sorge“, Wener Volksſtück von 
Rudolf Hawel. Anſchließend: Abendkonzert. 


Bresschericht 
Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
männischer Verein, Z. Z., Katowice. 


J.-Nr. A. 4136/III. St. 1155. Katowice, den 19. X. 1920. 
Im Verfolg von weiteren Maßnahmen zur Förderung 

der Zucht wurde durch Generalverſammlungsbeſchluß vom 305 u ze 
1. November 1928 der Nachweis von Mindeſtle'ſtungen für in Polnisch-Oberse esien im Monat Sept. 1929 
die Aufnahme von Bullen und weiblichen Tieren in das Endgültige 3 0 
Herdbuch mit Wirkung vom 1. Januar 1929 eingeführt. tember 1929 August 1929 
Deſe Mindeſtleiſtungen betragen für bodenbeitändig ge: (25 aa (28 eg 
zogene Bullen eine Mindeſtdurchſchnittsleiſtung der Mutter A, ; 


halb waren die Anmeldungen zur Austellung aus Schle⸗ 
ſien mangelhaft gering. 

Am 14. Juli 1928 unternahm die Herdbuchgeſellſchaft 
eine Exkurſion nach Koszenein zur Beſichtigung der dor⸗ 
tigen Weide und der Zuchtbetriebe. Beteiligung und In⸗ 
tereſſe waren erfreulich groß. Die Veranſtaltung bot allen 
Züchtern eine Fülle von Anregungen in züchteriſcher, weide⸗ 
und futtertechniſcher, als auch betriebswirtſchaftlicher Hin⸗ 
ſicht. 


Steinkohlenförderung: 


von 105 kg Milchfett, für importierte eine ſolche von 120 kg insgesamt 2, 932.088 2.941.222 

für weibliche Tiere eine Mindeſtleiſtung von 90 kg Milch⸗ eher ' 117.284 113.124 

fett, für importierte eine ſolche von 105 kg. Bei Kälbern B. Higenverbrauch der Gruben: 2646 00 

3 N e Pe dena davon Harptbahnversand 616 509 
ermäßigt ſich dieſe Forderung um 30 Prozent, bei Tieren C. Steinkohlenabsatz : 

nach dem zweiten Kalb um 15 Prozent. Tiere, von denen I. Innerhalb Poln.-Oberschlesiens: 627.370 614.387 

keine Laktionsergebniſſe borliegen, müſſen, wenn ſie eine 1 — 5 e ee ede 

ap; urn ; 1 753 j 3 Nac em übrigen Polen: 5.85: 936.833 

e. nicht erreichen, ſpäter wieder abgekört ee e ee 1.009.452 927.972 

werden. g Summe Inland: 1.643.223 1.551.220 

* davon Hauptbahnversand 1,135.852 1,051.102 

III. Nach dem Ausland insgesamt 1,035.394 1.188.033 

1 . davon Hauptbahnversand 1,035.179 1.187.882 

IV. Gesamtabsatz 2.678.617 2,739.253 

x davon Hauptbahnversand 2,171.031 2,238.984 

Freitag, den 25. Oktober. D. Kohlenbestand am Monatsende 575.642 562.803 

Warſchau. Welle 1411: 17.45 Orcheſterkonzert. 20.15 E. Wagenstellung: ins- arbeits- ins- arbeits- 


= 3 gesamt täglich gesamt täglich 
Symphoniſches Konzert. r 


* 


Kattowitz. Welle 416.1: 1745 Konzert. 20.15 Grubensoitige Anforderang 247.230 9889 242.323 9.320 
Symphoniſches Konzert. 23.00 Briefkaſten. ö Gestellt wurden 224.409 8.976 236.548 9.098 
Krakau. Welle 313: 16.25 Schallplattenmuſik. 19.10 Gegenüber 75 8 22.821 913 5.775 222 


- U eh) 9,2% 9,2% 2,4% 2,47 
Uebertragung aus Warſchau. 20.05 Uebertragung aus p. Gesamtzahl der Arbeiter September 1929 August 1926 


Warſchau. 89.413 88.055 
Spiegel des Baches ſein liebes, rundes Krausköpfchen er⸗ zu zeigen, wie reich und glücklich er ſie in den kurzen 
blicken. Und nach dem Winter wird es Frühling und Som- Jahren dieſer Ehe gemacht hat. Wie froh und zufrieden! 
ſein Weib wird dem Kindlein vom Vater Wenn es doch ſo bleiben könnte! Immer und immer! 
erzählen, der gar ſo weit weg iſt und immer noch drau⸗ Da gehen viele Schritte auf der Straße. Männer aus 
ßen im Kriege, wird es die heimlichen Tränen nicht ſehen dem Dorfe, jung und geſund wie er, folgen dem Rufe ihres 
und merken laſſen, ſich mit ihm freuen auf Frieden und Regiments. Und vor dem Hauſe warten ſie. Der Hüb⸗ 
endliche Heimkehr. ner⸗Oswald ſchließt ſich ihnen an. Ein letzter Kuß von ſei⸗ 
Es zieht ſich doch leichter hinaus in den Krieg, wenn nem Weibe, ein letztes, liebes Wort, dann tritt er in der 
man fein Weib und Kind geborgen unter eigenem Dache Kameraden Kreis. Tücher winken, Grüße hallen und wol 
len tröſten; und die Männer gehen ſchon in weiter Ferne; 
f Als Frau Agnes, aufgeſchreckt durch einen böſen das ganze Dorf grüßt ſie und winkt ihnen zu: Kommt wie⸗ 
Traum, nach kurzem Schlafe erwacht, da iſt es allerhöchſte der! Kommt bald wieder! Kinder und Burſchen begleiten 
Zeit, ein letztes Mahl Wegzehrung, letzte, liebe Mitgabe für ſie weit hinters Dorf. Mancher Vater läßt es ſich nicht 
ihren Mann zu richten. Die Stunden ſeit der Mobil⸗ nehmen, ſeinen Sohn, manche Braut ihren Herzliebſten nach 
machung ſind ſchneller als ein Atemzug vergangen. Der der Stadt zu bringen. Nur die Frauen wenden ſich ſtill ab 
bitterwehe Abſchied drängt fi unbarmherzig in den Vor⸗ und weinen. Frau Agnes meint, noch niemals ſei die Welt 
dergrund. So iſt es Frau Agnes' Sache, Glück und Freude ſo troſtlos grau und trübe, das Leben gar ſo ſchwer und 
fo viel als möglich in dieſes letzte Zuſammenſein h'nein⸗ hoffnungsarm geweſen 
zutragen. Und ſie kann gar nicht genug Liebe und Dank⸗ Fortſetzung folgt. 
barkeit finden, um dem Manne immer und immer wieder 


Ubersiedlungsanzeige! 


Wir geben 
Biala und 


22. Oktober I. J. unser Detailgeschäft mit Rauch- 
waren, ‚Rauch- und Schreibrequisiten und Zeitungen 


vom Kiosk 


in das neue Geschäft. 
ul. J- Mala % 


neben dem 


übertragen haben und ersuchen höfl. uns 
auch im neuen Lokal das bisherige Ver- 
trauen schenken zu wollen. 


I 
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Uniewain a sie 
| ksigzeczke wojsko- 
wa, wystawiong 
przez P. K. U. Biel- 
sko, na nazwisko 
Franeiszek Beier, 
roeznik 1889. 582 
00088099000080 


um 
Umsonst 


teile ich jeder Dame ein 
sehr gutes Mittel gegen 


= WESSFLUS 


mit. Jede Dame wird 

über den schnellen Er- 

folg erstaunt und mir 
dankbar sein. 


Frau A, GEBAUER, Stettin 6. P. 


hiemit dem P. T. Publikum von Bielsko- 
Umgebung höflichst bekannt, dass wir ab 


Geschäft H. Domes 
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81 Henkels 
Cheer 
lidzka Spoöldzielnia Pulver 


| 


z ogr. odp. w Blelsku. Deutschland. 


: (Porto beifügen.) :-: 
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